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Abonnements: 
in Lodz: MB. 2.— vierteljäßelid) Änehufioe Suflellung, 
vr. Poft: 
Auland Ns. LAD, Ausland R3. 3.50 vierteljährlich incl. Perto, | 
Preis pre Exemplar B Kopeken. 


Donnerſtag, den 12. (24.) Dezember 1896. 


Lodzer Engeblatl 


SET DEREN TE RE PER SE OT NE 6 Mal FETT c / TEN 


Rebactien und Gxpedifton: 
Drielna (Bahn-) Straße Nr. 13. 
Telephon Nr. 362. | 


16. Jahrgang. 


Infertionsgebühren: 
Für bie fünfpefpaftene Petttzele ober beten Raum, im Anferatentfeile 6 Rop. 
Huf der erfin Seite 10 Key, Reclamen is Rop. pro Zeilen, 


Eänmtlide Aunencen-Expebitienen 2 Im 5 Auslandes nehmen für uns 
je entgegen. 


Die Eppedition ift täglich po“ 8 Uhr srüs bis 7 uhr Abends, an Sonn- urd Feiertagen von 8 bis 10 Uhr früh geöffnet. Br --— 
— - 


Goldene 
Medaillen. 


— 
St. Peters 1892, 1893. 
Lübeck 1 e i 


We 
Niahny)-) ns 1896. 


{Schönste und praktischeste Weihnachts-Geschenke, 


LENDLEUM-PROWDDNIK 


Linoleum 2x Fr Plan gonger Zimmer 


KZinoleiim-Tepb: 
Pappa a Ar 


von 40 PR pr. = 15 795 ab. 
16 . A © 


Zur Beachtung! Das echte Linoleum⸗Prowodnik trägt auf der Nückfeite die Auffchrift 


NPOBOAHNKb 


Wachstuch, Tiſchdecken, Gummiſpielwaaren, Wringmaſchinen ete, 


JULIAN 


MEISEL, 


Petrikauer⸗Straße Nr. 24, Telephon Nr. 60, 
General⸗Agent der Allerhöchſt beftätigten Actie n⸗Geſell. Prowodnik in Riga. 


P. 8. 


Die verlangten ganz großen Linoleum⸗Teppiche find in prachtvollen Deſſins ſchon angekommen. 


die Dampf⸗Fabrik für feine Toilette⸗Seifen, 
Parfümerien mà l Cosmetica 


MOHARDWILDT. WARSCHAU 


empfieblt dem ges deten Publikum a's Speci- lität feine: 
Lanolm-Seife . . . Madame sans gêne, 
Tanolin-Fett-Puder Madame sans gêne, 
Lanolin-Cröme . Madame sans göne, 


in Tuben 
Französische Parfüms Madame sans gêne, 
Blüthen-Baw'de Cologne Madame sans gene. 
Verkaufs-Laden in Lodz, 3 
Petrikauer⸗Straße Nr. 33, Haus Joskowiez. 


. 8992999% 
8555555550 1K 555485555565 
Das vom Ministerium des Innern concess. 


& AUSKUNFTS- UND INCASSO-BUREAU 


1. Classo ag 
—— (hinterlegte Caution Rs. 15,000.) 


„S. ELACZRIN?, 


Lodz, Wschodnia-Strasse Nr. 60, Telephon Nr. 448, 
Filiale in Warschau, Krölewska-Strasse Nr. 47, Telephon Nr. 792, 
letztere unter Leitung des Mitinhabers derselben 
Mieczyslaw Wolpert, 
erthellt prompte Auskünfte über Geschäfts- u. Credit-Verhältniase, 
realisirt kaufmännisehe Forderungen „ohne Kosten-Vorschuss“. X 


verschafft hypethekarisehe Darlehen und Hypotheken-Auszüge. 0 
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|| AROMATIGUES| 
ELEGANTES 


2 5 „ — Q 
aus Dem beiten türkiſchen Tabak und in neuer K 
franzöſiſchen Papierhülſe beſter Gattung, empfehlen: 2 


BRACIA. POLAKIEWICZ : 


in Warſchau. 


kommen in allen Tabaf-Niederlagen in Warſchau k 
er TIEREN: 8 


8 und 


LUDWIC HENIG, 


empfiehlt in großer Auswahl 


> verfchiedene Nauheiten. 


Sämmtliche Reparaturen werden angenommen und zu 
den billigsten Preiſen berechnet. 


Lobzer Tageblatt. 


RA. a! 


Teppiche und Portiéren 


der Warſchauer Teppich-Fabrik „G. Markus, M. Bänder & Co.”, 


JOSEPH HERZENBERG, 


werden unter Fabrikpreiſen verkauft. 


23. Petrikauer-Itraße 23. 


sæ- Meisterhaus, ee 


Neu. 


Specialität: 


Das grösste Wunder der Dressur!) = 
Die gelehrten Hunde. 
A 


Die kleinen Hunde 


Rechnen, 
Addiren, 
Multiplizieren, 
Kennen die Uhr auf die Minute, 


en, 
Spielen Karten, 
Spielen Domino, 
etc. etc. 


Zu jeder Vorſtellung Auftreten des Wunder⸗Hundes | 


Prof. Weiss 
ſowie der kleinen Hunde⸗Roulette⸗Geſellſchaft. 
Eröffnung am erſten Weihnachts⸗Feiertag. 
Entree 1. Platz 30, 2. Platz 20 und 3. Platz 10 Kop. 
Stündlich Vorſtellung. 


Dis ‚erste ı Maskerade 


im Concerthauſe 


wird am Dylvefter, den 31. Dezember l. J. ſtattfinden. 
Josef Texel. 


Antara wawawa — 
AR ara, ————— . 


— — msn) 
8 


F 0 
KM === Im bevorfehenden Weihnachtsſele ==> 3 
p empfehle mein großes Lager in N 24 

D Neuheiten von Operngläſern, goldenen Brillen IP 
8 und Pincentz mit Berg⸗Cryſtallgläſern, Barom = d | 

tern, Tbermometern, Photographie- Apparaten, La⸗ 

q terne Magila ꝛc., x. p | 
9 S. Lewinski, Lodz, 77 
i 45 Ecke Petrikauer- und Drelna-Strate Nr. 1. b i 

nn en um mu. — ! 

i 


Zu den benorflehenden Weihnachts Feiettagen 


empfiehlt in großer Auswahl: 

Bibeln, Predigt⸗, OGeſang⸗ und Gebetbücher, Prachtwerke, Klaſſiker, Romane in Pracht⸗Elnbänden, 

Jugendſchriſten, Bilderbücher in ruſſiſcher, polniſcher und diutſcher Sprache, hochelegantes Briefe 

papier, Farbkaſten, Reißzeuge, Zeichenvorlagen, Poeſie⸗, Photographies und Brlefmarken⸗Al bums 
ferner in reicher Auswahl originelle Geſellſchafts spiele. 


Reinhold Horn, 


Buchhandlung. 
‚Ede Petrikauer⸗ und Cvangelich Straße Nr. 144. 


= 


E 


—. —. ERDE 
Täglich friſche 
Holländ. Auſtern 


Did. 1 R. 50 Keb. 


Steinbutten 
Seezungen 
lebende Hummern. 


Warnung. 


Die Herren Hausbeſizer der Stadt Boby erloube ich mir darauf aufmerkſam zu machen, 
daß nur Shornfleinfeper vom Fach, welche elne Gorcrifion von Herrn Stadtpräſidenten beſitzen, das 
Reinigen der Schornſteine vornehmen dürfen und daß unbefugte Leute, welche Schornſteinſegerarbelten 


F 


11 0006020 —— 


Übernehmer, fo wie ſolche Hausbeſitzer, welche dieſe Perſonen beipäftigen, zur gerichtlichen Verantwor⸗ 
tung gezogen werden. 


ian Frankowski, 


Schornſteinfegermeiſter. 
| 


Hotel „Continental', 


Moskau, Theaterplatz, 


Frühſtücke 
von 11 bis 2 Uor, (2 Gänge u. Kaffee 75 Rop.) 
Mittageſſen 
von 2 bis 8 Uhr Abende zu 1 und 2 ROL 
Abendbrod 
à la carte. 
Bier vom Faß. 
Separate Cabinets. 


Infträge werden üb. Bälle, ti 
— RR ea Ae 5 — Ki 


len, in 
athäuſern und Provinz zu mäß igen Preiſen. 


Das Reſtaurant ift bis 3 Uhr Nachts 
geöſſuet. mug 


Beſſtzer Pintscher. 


Hotel erſten Ranges gegenüber dem großen und 
kleinen i A 9 4.20 Electriſche 8 


Aufzug nach all en, Telephon, Wannenbäder, 
ſezimmer mit asche Fa en 9 5 
Vor zl aliche iai w Preiſe. 


Zimmer von ! Ribl, 50 bie 15 Fbl, pro Tag. 
G re 


Grosses französisches Restaurant, 


o 


EE OOA O EE ein höhft paſſendes 


| Weihnachtsgeſchenk 


| bietet fh der letzte Jahrgang 


„MODERNE KUNST” 


| Se illuſtrirt und mit colorirten Bildern prächtig ausgeſtattet 
in einem äußerſt geſchmackvollem Einbande zu einem fehe bil 
ligen Preiſe dar. 
Eine dauer de Zierde für den Büchertiſch. 
Zu einer gütigen Anſicht liegen Exemplare auf und ladet hierzu höflichft ein. 
L. Zoner's, 


Buch-, Kuuft⸗, Mufikalien-, Landkarten Ar e een 
Petrikauer⸗ Straße Nr. | 


2 x 5 
Restaurant 
ae 0 i EL| Hotel Mannteuffel 
Warſchau Snatorsta Nr. empfiehlt: . 
beftebt feit dem Jahre 1858, 
empfiehlt eine große Auswahl fertiger Bijou⸗Friſche S 
terien zu mäßigen reifen. % 3 2 


Hamburger Kücken, 


DET EDEN ———— . 
En ̃ v— ame L f Straßburger Gänfeleber . Pa- 


ns Sührufffhe Tabaksmagniu Riten, 
Ins 3 ©, wall u. e un d N „ungefatjenen ie er 


empfiehlt die auf beſondere 1 85 angefertige 

ten prämiirten Fabrikate der Tabalfa⸗ 

briken Südrußlands. Beſtändige Auswahl 

von Tabak, Papiros und Cigarren der beſten Sore 
tin zu verſchiedenen Preiſen. 


Franzöſiſche Ananas, 
Prima englifhe Auſtern, 
@peclalität Trarbacher Schloßberg. 


J. Petrykowski. 


” 


Cageschronik. 


— Aus dem Gerichtöfaal. Am 21. 
dieſes Monate hatte ſich vor dem Friedensrichter 
des vierten Bezirks ein gewiſſer Franz Wange 
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0009000000000080101000000000000000 3 
Zu lan d. 
Aeſtturint Frankfurt 1 
— Täglich — St. Petersburg. 
— Ueber ein Attert B 
Auftreten der rue der eg ai aR 


zweier neuer pecialitäten und zwar der 
ungarischen Exsentrie-Sängerin‘und Czar- 
das-Tänzerin Frl, 


Illona Virag 


sowie. der Wiener Sängerin Frl. 


Odilon- 


Ferner Auftreten der italienischen Sänger- 
u. Tänzer-Gesellschaft,, „La Stella d' Napoli“, 
und der beliebten Sängerinnen Frl. Lena u 
und Rigoletta. 
Anfang Abends 8 Uhr. 

An Sonn- und Feiertagen Erühschoppen- 
Concert von 12—2 Uhr und beginnen die 
Abend-Concerte schon um 7 Uhr. 
oo ο οο 


Ein tlichtiger unverheltatheter präfentationsfähiger 


Beiſender, 


der iut ſuſſiſch ſprickt und deutſch cor respondirt 
wird zu ſofortegem Autrlit gelücht, 

Meflectanten, die in der Kurzwaaken⸗Branche 
arbeiteten, haben den Vorzu !. 

Schriſtliche Offerten mit Angabe von Reſeren⸗ 
zen find unter Nr. 100 in der Buchhandlung 
von L. Zoner niererzulegen. 


Zahnarzt Í 


R.RITT 


Petrikauer⸗Straße Nr. 69, vis-à-vis 
dem Grand · Hotel. 

Specialitat: Künſtlicht Zähne in Gold, 

Patina und Kautſchuk, jowie Plombirungen. 


FFF TEE TEBEE RER 
Dr. Herm. Littwin, 


Petrikauer⸗Straße Nr. 59, 


Eithellt Rath und Hilfe mit jeglichen Leiden Ber 
hafteten von 8—11 und 3—6 Uhr. 


Sy lem: Naturheilverfahren. 


Stille Nacht, heil ge Nacht. 


Erde prangt zur ſchönſten Feier 
Heut in weißer Feſtestracht; 

Heller hat der Sterne Feuer 

Heut den Himmel angefacht. 
Durch die Lüfte geht ein Klingen, 
Und es rauſcht wie Engelſchwingen, 
Mächtig Halta und fünfelt fadt: 
Stille Nacht, heil'ge Nacht! 


Schau, gleich Himmelsſternen flimmert 
An den Fenſtern Licht bei Licht; 
Sel'ge Feſtesfreude ſchimmert 

In der Menſchen Ang ' ficht. 

Tieſſtes Dunkel ſelbſt der Herzen 
Hellt der Schein der Weihnachtskerzen; 
Wer entzieht ſich Deiner Macht, 

Stille Nacht, heil'ge Nacht! 


Und aus Kindesmunde hallen 
Leiſe fromme Melodein; 

Und bewegt die Großen fallen 
Einer nach dem Andern ein; 
Felerlich ertönt’g im Kreife, 
Mächtig ſchwillt die hehre Welſe, 
Relßt die Herzen fort mit Macht: 
Stille Nacht, heil'ge Nacht! 


Gleich wie unter heil'gem Banne 
Schwelgt nun Alles rings umher, 
Und es wehn vom Harz der Tanne 
Düfte her erinn'rungsſchwer; 

Leiſe nur die Lichter kniſtern, 

Und gehelmer Stimmen Flüſtern 
In der Alten Herz erwacht: 

Stille Nacht, heil'ge Nacht! 


Sei geprieſen, Nacht der Nächte ! 
Keine Stund! im Jahreslauf 
Wiegt, was fie auch Gutes brächte, 
Deinen hebren Zauber auf! 
Kleinen, Großen, Armen, Reichen 
Weißt Du Gaben darzureichen, 
Keinen läßt Du unbedacht, 

Stille Nacht, heil'ge Nacht ! 


rath. Paul Waffiljewski, berichtet der „Herold“ 
folgendes Nähere: Beim Verlaſſen des Miniſte⸗ 
riums wandte ſich am 17. December Nachmittags 
im Treppenflur an den Präfldenten Waffilſewekj 
der früher in der Controlabthellung der Trans⸗ 
kaukafi ſchen Eiſenbahn angeſtellte Armenier Awet 
Sacharſanz mit der Bitte um eine beſſere Anſtel⸗ 
lung. Als darauf, wie man annehmen kann, 
eine abſchlägige Antwort erfolgte, feuerte S. aus 
einem Revolver in den Rüden des die Treppe hinab⸗ 
ſchreitenden Präfidenten und ſchoß fih. darauf eine 
Kugel in den Kopf. Beide Verletzten wurden 
ſofort in's Obuchow⸗Hoſpltal gebracht. Während 
der Präfident von hier, wo man demſelben einen 
temporären Verband anlegte, in die Kreſtowos⸗ 
dwiſhenſki⸗Gemeinſchaft barmherziger Schweſtern 
zur weiteren Pflege übergeführt wurde, erlag der 
Attentäter feiner Kopfwunde bald nach der Auf 
nahme im Hoſpital. — Unmittelbar nach der 
Kunde von dem empörenden meuchelmörderiſchen 
Attentat beſuchte der Stadthauptmann Gen.⸗M. 
Claphills den ſchwerverwundeten Präfldenten im 
Hoſpital; der Zuftand des Leidenden ift ein ſehr 
beſorgnißerregender. — Der „Hon. Bp.“ ent⸗ 
nehmen wir noch: Sacharow (Sacharſanz) diente 
früher in der Rechnungs⸗Abthellung der Transe 
kaſpi⸗Bahn, woſelbſt er zur Zeit, als Kriwoſchenn 
Communſcatlonsminiſter war, mit einem Gehalt 
von 1200 RGI jährlich angeſtellt wurde. Vor 
etwa einem halben Jahr erhielt Sacharow krank⸗ 
beitöhalber feinen Abſchied, doch begann er vor 
Kurzem um eine Wlederanſtellung ſich zu be ⸗ 
mühen. Seine Bemühungen hatten endlich Gre 
folg; man verſprach ihm eine Anſtellung, edo t 
mit etwas geringerer Gage als früher. Dadurch 
glaubte Sacharow ſich gekränkt und that fortge⸗ 
ſetzt Schritte, die frühere Gehaltshöhe zu erlan⸗ 
gen, indem er mit feinen Bitten die Kanzlei der 
Verwaltung der Kronsbahnen, den Kanzleidirelor 
und den Präſes der Verwaltung belagerte. Letz⸗ 
teren ſtellte er dann auch am 17. December auf 
der Treppe der Kanzlei, die ſich im Gebäude des 
Sommunications-Minifteriums befindet, zu einer 
Zeit, da fat alle Beamten fi bereits entfernt 
hatten. — Sacharow war erſt 30 Jahre alt. 
Der Revolver großen Kalibers, mit dem et dem 
Präfldenten Wa ſiſjewski eine lödtliche Wunde beis 
brachte und dann ſich ſelbſt erſchoß, enthielt noch 
drei Ladungen. 

Für die Geneſung P. P. Waffiljewſk js 
wurde Sonntag Nachmittag im Sitzungsſaale der 
Verwaltung der Staatsbahnen ein Gebet abgehal ⸗ 
ten. Anweſend waren der Miniſter der Wege ⸗ 
communication Fürſt Chllkow, deſſen Gehilfe 
Gen.⸗L. N. P. Petrow und alle Mitglieder des 
Conſeils des Miniſteriums, ſowie die Beamten 
der Verwaltung. Bei einer nochmaligen Unter⸗ 
ſuchung hat fich herausgestellt, daß das Rückgrat 
des Verwundeten nicht verlegt if. Nach einer 
dem „St. Pet. Herold“ zugegangenen Mel⸗ 
dung ift fein Zuſtand beſorgnißerregend. Der 
Verſuch, die Kugel mit Hilfe von Röntgeuſtrahlen 
zu finden, blieb erfolglos. 


— Wie nach der „Hon. Bp.“ verlautet, 
ſteht in nächſter Zelt die Eretrung des neuen 
hohen Poſtens eines Generalinſpeetors der In⸗ 
fanterie bevor. 


— Ads Regierungskreiſen. Für die Dauer 
der Krankheit des Krlegsminſſters, Genetral⸗Abſu 
tanten Wannowſki ift der Chef des Generals 
ſtabs, General⸗Adſutant Obrulſchew, Allexhöchſt 
mit der Leltüng des Kriegäminifterrums betraut 
worden. 


— Auf der Obuchowſchen Stahlfabrik wird 
dem „Onbrs“ zufolge die Fabrikation von Pane 
gerplatten in Angriff genommen. Die Arbeiten 
haben in ale Räumlichkeiten bereits hrs 
ponien, doch wird dle vollſtändig orgagiftrte Grr- 
Relung’ in großem Maßſtabe erft mit dem nfe 
tigen Frübſahr eröffnet werden. Bloher war die 
Ilboreſche Admiralſtätsfabrik das einzige Eta⸗ 
bliſfement in Rußland, welches ſich mit der Her⸗ 
Reling von Panzerplatten befaßte. Die dort 
erzeugten Panzerplatten genügten jedoch den 
koloſſalen Anforderungen der in letzter Zeit rajdy 
anwächfenden Marine nſcht und war das Mas 
rine⸗Minlfterſum daher genöthlgt, ſich zu wieder» 
holten Malen mit ſeinen Beſtellungen an Krupp 
in Eſſen, Schneider in Greuzot und fogat nach 
Amerika zu wenden. 


„Vom japanſſchen e iſt 
vor einiger Zeit ein Beamter nach Rußland abs 
commandirt worden, damit derſelbe fid Hier mit 
der Stage einer Entwickelung der rufflſch⸗apani ⸗ 
ſchen Handeldbtziehungen beſchäftige. Der abeom⸗ 
mandirte Beamte hat nun die bedeutendſten rufe 
fiſchen Handelsffäble beſucht und darauf nach 
Japan über die Maßnahmen Bericht erſtattet, 
welche dle en een zwiſchen beiden 
Ländern günfiig geſtalten kannten. Diefe Mage 
nahmen beſlehen in Vergrößerung der A zahl 
ſapantſcher Conſulate, in Gtündung von Banken, 
Erzielung einer einheitlichen Qualität für japas 
niſche Waaren und Gründung eines Handeldmus 
feums, um die Bevölkerung Japans mit tuffi 
ſchen Producten bekannt zu machen. Im Bericht 
ift auch der Unvollfommenheit des ſapaniſchen 
Credlitſyſtems Erwähnung gethan. 


— — 


wegen ſyſtematiſch betriebenen Diebſtahls zu ver⸗ 
antworten. Der Fabrikant Oskar Peſchel hatte 
nämlich am 6. December der Polizei die Anzeige 
gemacht, daß in ſeiner Fabrik an der Dlugaſtraße 
feit fünf Monaten bald dieſes bald jenes, ſowohl 
Geld aus dem Tiſch, wie auch Waare verſchwinde, 
weshalb er dem Wächter befahl, zur Nacht in der 
Fabrik zu bleiben, Als die Fabrik eines ſchönen 
Tages nach 7 Uhr Abends abgeſchloſſen wurde, 
blieben zwei Arbeiter, Georg Prope und Kari 
Beck, darin und verſteckten ſich hinter Waaren⸗ 
ballen, um dem Diebe aufzulauern; e0 dauerte 
auch nicht lange, k kam der Arbeiter Franz 
Wange zurück und öffnete die Fabrik mit einem 
Nachſchlüſſel. Er hatte eine brennende Gigarre 
im Munde, bei deren Schein die Wächter eln 
Züge deutlich erkannten. Wange ſchloß nun den 
SU auf, fleckte dag dort liegende Geld zu ſich 
und wollte den Rückzug antreten, als er von den 
beiden Wächtern überfallen wurde; es gelang ihm 
zwar, fih von ihnen zu befreien, aber die Polizei 
arretirte ihn ſofort, nachdem die Anzeige geſchehen 
war. W. geſtand den Dlebſtahl ein, ſagte aber, 
er fei von dem Meifter Kr. aus der Vipe'ſchen 
Zabrſk dazu übertedet worden, zu flehlen; dieſer 
habe ihm auch die Nachſchlüfſel gegeben. K. wurde 
gleichfalls arretit und die Suche dem Frledens⸗ 
richter übergeben. Hier geſtand W. den einma⸗ 
ligen Gelddiebſtahl ein und wurde zu ſechs Moe 
naten Gefängnißhaft verurthellt, während K., der 
nichts mit der Sache zu thun zu haben behaup⸗ 
tete, freigeſprochen wurde. 

— Erweiterung der Frauenrechte. 
Wie die Blätter berichten, ift die Allerhöchſte Gee 
nehmigung erfolgt, daß Frauen im Reſſort der 
Kaiferin Matia den Poſten von Bezirks, Jaſpek⸗ 
toren bekleiden dürfen und dabei die Rechte des 
Staatsdienſtes erhalten. 

— Bei Einführung des Branntwein- 
monopols wird in unferer Stadt die Zahl der 
Getränke » Verkaufs ⸗Auffalten, die gegenwärtig 
ungefähr 900 beträgt, bis auf ein Fünftel redu⸗ 
cirt werden. Staatliche Verkaufsgeſchöfte were 
den cirea 50 errichtet und wird alfo. mit dieſen 
zuſammen die Zahl der Getränkeverkaufsanflal⸗ 
ten 230—250 betragen. Bon diefen wird es 
nur den Reſtauralſonen erſter Klaſſe geftatiet 
fein, Schnaps gläschenweſſe auszuſchenken, während 
der größere Theil nur in Flaſchen verkaufen darf. 
Die gewöhnlichen Schenken werden ſämmtlich kaffirt. 
Bierhallen werden nur Bier, Porter und Meth, 
Wein » Handlungen ausſchließlich Traubenweine 
füt en dürfen, Nach Einführung des Monopols 
werden ſonach nahezu 650 Läden mietbefrei und 
dürften die Miethspreiſe für ſolche alsdann bes 
deutend heruntergehen. 

— In Warſchau bat ſich ſchon wieder ein 
Eiſenbahnunglück zugetragen: am 21. Dee 
zember um 7 Uhr 50 Minuten Morgens colli⸗ 
dirte ein auf der Ringbahn vom Wiener Bahn⸗ 
kof nach Praga gehender Zug mit ſechzehn 
Güterwaggons. Drei der l-gleren wurden völlig 
jerirümmert, von dem Ringbahnzug erlitten die 

komolive und fünf Waggons bedeutenden Schar 
den; doch kamen die Paſſagiere, vierzig an der 
Zahl, mit dem bloßku Schreck dhoon. Die Paſſa⸗ 
gierwaggons, darunter zwei Schlafwagen, wurden 
auch beſchädigt. Die Reiſenden liegen um und 
konnten gleich welter befördert werden; die Bahn 
war ſchon nach einigen Stunden von allen Trüm⸗ 
mern gereinigt. G'rüchtweiſe verlautet, daß das 
Ungläck durs falſch gestellte Weichen und unges 
nügendes Aufpaffen des Maſchlniſten auf die 
Waecnungsſignale entſtanden fei. 
Herr Eduard Swiecimekl in Warſchau 
bot auf der Smolnaſtraße M 11, 14 und 16 eine 
Privatgewerbeſchule eröffnet, in welcher 
Schüler iheoretiſch und praftiih im Gewerbe 
ausgebildet werden und wird dieſe Schule fpeciell 
für Lodz inſofern von Werth fein, als dort auch 
die Weberei gelehrt werden wird. In Aners 
kennung diefer letzteren Thatſache hat der Präſes 
der hiefigen Abtheilung des Vereins zur Förderung 
des ruſſiſchen Handels und der Induſtrie, Here 
Manufacturrat)h Julius Kuniger für diefe 


neue Schule 1000 Rubel geſpendet und ſich 


gleichzeitig bereit erklärt, in den nächſten drei 
Jahren noch eine Enbfidie von 500 Röhl pro 
Jahr zu gleichem Zweck zu opfern. 

— Kleinfener. In det Nacht von 
Dienftag auf Mittwoch wurde die ſtablle Abtheilung 
des zweiten Zuges gegen 4 Uhr wegen eines Brans 
des alarmirt, welcher im Reſlaurant Schur, Ecke der 
Pettfkauer- und Przeſazdſtraße, Haus Zinfer, ausge⸗ 
brochen war. Aus irgend einem unbekannten 
Grunde hatte ſich eine aus Rohr hergeſtellte Wand 
entzündet und wurde das Feuer mit einigen Kans 
nen Waſſer ohne große Schwierigkeiten gelöſcht. 

— Eindesmord. Am 20. diefed Monate 
fand man in der Poladeng⸗Straße, gegenüber dem 

auje Nr. 26, unter der Bricke, die über die 
Ota führt, die Leiche eines neugeborenen Kine 
des. Nach den Urhebern des Verbrechens, das 
hier zu Grunde liegt, wird geforſcht. 

— Sonuntagsfeier. Warſchauer Blätter 
berichten, daß die Aktengeſ üſchaft „Zawiercie“, 
welche in Lodz durch die Firma W. Ginsberg 
repräſentirt wird, den Sonntag und nicht wle 
bloher den Sonnabend zu felern beſchloſſen und 
die für Handel und Wandel fo wichiſe und zur 
Nachahmung empfehlenswerthe Neuerung feit 
Kurzem bereits" eingeführt bak. 

— Die Ba bubofreſtauratiou in Ro: 
Inezki hat Here Radkiewiez für die fährliche 


Pachtſumme von 7,500 Rub. übernommen, Das 
Buffet auf dem hiefigen Bahnhof behält auf wein 
tere drei Jahre Frau Klepfäska. 

— Wir machen die Geſchäftswelt da- 
rauf aufmerkſam, daß die Bureaug der größeren 
Bankinſtitutionen heute nur bis 12 Uhr Mittags 
geöffnet bleiben. 

— Die internationale Handelsbank 
in Moskau feiert am 18. (28.) d. M. ihr 
fünfundzwanziglähriges Beſtehen. Ihr Grunts 
kapital beträgt 5 Millionen und das Reſerveka⸗ 
pital über 2 Millionen Rubel. 1 

— Selbſtmord aus Verzweiflung 
Die in der Konftantiner Girafe im Haufe Nr. 
88 wohnende Frau eines öſterreichlſchen Untere 
thanë, die achtundpierzigjährige Katharina Wage 
ner, ftürzte ſich am io Dezember um neun Uhr 
Morgens in der Abficht, fh das Leben zu neh. 
men, aus dem Fenſter des dritten Stocks auf das 
Straßenpflaſter und blieb todt Megen. Das Motiv 
der verzweifelten That iſt darin zu ſehen, daß 
ihr Mann unheilbar erkrankt und fie in dle 
bitterſte Noth gerathen waren, aus der fie keinen 
Ausweg fah. 

— Eine Bande jugendlicher Meſſer · 
belden. gerieth in dieſen Tagen mit der ſtra⸗ 
fenden Gerechtigtelt in Conflikt. In der Schenke 
an der Zgierzer Straße Nr. 43 hatten ſich die 
jungen Rente Anton Nowak, Jan Gruszezyngkl, 
Ignaz Jaryszew, Anton Müller und Adolf Kur 
liga, von denen der älteſte erſt neunzehn Jahre 
zählte, zuſammengefunden und hatten ſtark gee 
zecht, als ein Fremder, Adolf Galczynski, die 


Schenke betrat. Sie ſingen mit ihm Händel an, 


und es dauerte nicht lange, ſo ſah man dle 
Meſſer bligen.. Nowak brachte dem Galezyndki 
zwei Wunden am Rücken und eine an der linten 
Seite bei. Die ganze Bande wurde von der 
Polizei abgeführt und der Verwundete ing Poze 
naństi'jġe Hoſpital trans portirt. 


— Aus Pabianice wird uns von ges 
ſchätzter Seite mitgetheilt, daß die von der Drgels 
baufirma Gebrüder Walter in Guhrau (Schleſlen) 
für die Pabianicer evangeliſche Kirche gelleferte 
neue Orgel geſtern Abend durch einen entſprechen⸗ 
den Gottesdienſt eingeweiht worden ift. 


— Leſet nicht im Bett! In vielen 
Familien herrſcht bei Erwachſenen und fogar bei 
Kindern die Unart, des Abends im Bette zu le⸗ 
ſen. Will der Schlaf nicht kommen und fleht die 
Erfahrung feft, daß er fi durch Leſen einſtellt, 
jo ift diefe Gewohnheit zu entſchuldigen, obwohl 
auch dann nicht räthlich. Wenn aber blühende 
junge Mädchen oder Knaben, welche fig nur hin 
zulegen haben, um alsbald einzufchlafen, ihr 
Bell mit dem Buch in der Hand beſteſgen, well 
daſſelbe fo ſpannend ift, und man auf den Auge 
gang der Geſchichte oder des Romanes nicht bis 
morgen warten kann, fo, if dies elne Unart, 
welche ſehr ſchlimme Folgen nach ſich ziehen 
kann. Eltern, deren Kinder diefe üble Gewohn⸗ 
heit haben, ſollten mit aller Energie dagegen 
ſein. 

Größte Strenge ift Hier nöthig; denn wer 
einmal dieje Unart angenommen hat, kommt ſehr 
ſchwer von ihr los und kann bald nicht mehr 
Ne ohne ein Buch in der Hand zu 
aben, 

Der Schlaf vor Mitternacht iſt überaus 
werthvoll. Wie leicht wird aber derſelbe einem 
spannend geſchriebenen Buch geopfert! Ja, das 
Geleſene verfolgt den Schläfer im Traume, bee 
ſchäftigt jemen Geit oft die ganze Nacht hine 
durch und hindert ihn am Ausruhen. Immer 
und immer wieder treten die packenden Geſtalten 
vor das geiſtige Auge. 

Zerſchlagene Glieder, müde Augen, ein 
ſchläfriger Geſſt, zu ſpätes Aufftehen, Unluſt zur 
Tagtsarbeit und, vor allen Dingen, Schädigung 
der Geſundheit, find die Folgen. Wie leicht kann 
auch der Lrſende anbrennen, wenn er beim Leſen 
einſchlief und das Licht oder die Lampe umwarf ! 
Ihr Eltern, tretet darum mit aller Strenge 
gegen dieſe Unark auf, und Ihr Kinder, gehorchet 
Euren Eltern. 


— Tballa⸗Tbeater. Das Programm für 
die Feiertage ift ein durchweg geſchſckt zufammens 
geftellted und verſpricht in allen feinen Thelen 
den verſchledenſten Anſprüchen gerecht werden zu 
wollen. So bringt uns gleich der Nachmittag des 
erſten Feiertags für unſere Kleinen das hübſcheſte 
Märchen aller Märchen „Aſchenbrövel“ in —wle 
ung die Direktion ſchreſbt—feenhaſter Ausſtat⸗ 
tung und unter Bethelllgung von 80 Kindern, 
die von dem bekannten Tanzlehrer Herrn Bar 
borti eingeübt, alle die Tänze und Märſche und 
Aufzüge ausführen werden, die in dem Märchen 
vorkommen. Am Abend gelangt alsdann die Ope⸗ 
reiten-Bürleöfe, fagen wir lieber gleich auf gut 
deutſch, die Poſſe, „Faſelhans“ zur Auffühe 
rung, vermittelſt welcher die Direktion eine 
Attaque auf alle Lachmuskeln der Theaterbeſucher 
aus zuführen beabfichtigt, und worin das ges 
ſammie Perſonal, die Operelten⸗Mitglieder Penn é, 
Dingbaud, Stegemann e. einbegriffen, beſchäftigt 
fein wird. 

Der zweite Feiertag bringt und ſodann eine 
mufikalſſche Perle der Operelten-Elteratur „Bas 
rine“ don Zumpe, womit den Anforde⸗ 
rungen an einen muflkaliſchen und geſang⸗ 
lichen Genuß in reichlichſter Weiſe Rechnung ge⸗ 
tragen werden wird. 

Am 3. Feiertag kommt endlich die fo lange 
ſchon angekundſgt geweſene Novität „Der Kun fte 
freund und feine Schwiegermutter“ 
zur Aufführung, eln Schwank aus der Feder des 
Altmeiſters aller Schwänke, OQuſt av v. Mos 
fer, herrührend, von dem man erwarten darf, 
daß er dem voraufgegangenen großen Renomme 
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entſprechen, und allen Freunden der Beiteren Muje 
einen vergnügten Abend bereiten wird. 

Hoffen wir, daß das Publikum den ſicht⸗ 
lichen Anftrengungen der Direktion, nicht allein 
Mannigfalliges, sondern auch Gutes zu bieten, 
durch einen Maſſenbeſuch des Theaters lohnen 
wird. 

— In der Dienſtagsnacht hat der Brot an 
den Telephonſeitungen noch bedeutend größere 
Verwüſtungen angerichtet als in der vorher⸗ 
gegangenen Nacht. So lagen beiſpielsweiſe geſtern 
Morgen in der Nähe des Brand Hotels die zers 
tiffenen Drähte in ſolchen Maſſen auf der 
Straße, daß der Wagenverkehr eine Zeit lang 
vollſtändig gehemmt war. Die Reparaturarbel⸗ 
ten werden mehrere Tage in Anſpruch nehmen. 

— Die Unfallsſtatiſtix des Petrikauer 
Gouvernements für die erſte Hälfte des vorigen 
November alten Stils zählt elf Feuer ſchäden 
auf, von denen vier auf Brandfliftung, zwei auf 
Unvorſichtigkelt und einer auf ſchlechten Zuſtand 
des Schornſteing zurlickzuführen find; in vier 
Fällen ift die Urſache des Feuers nicht ermittelt 
worden. 

plößliche Todesfälle. Am 1. Nos 
vember fiel der Bauer Lukas Kuchta im Dorfe 
Brzezowice, Kreis Hendin, vom Dohe feines 
Hauſes herab und farb an den erlittenen Ver 
leßungen. Am demfelben Tage farb plötzlich im 
Dorfe Zagurze im Bendiner Kreis der jährige 
Balenti Budzowokl. Am B. November wurde in Lodz 
Bernhard Siegward üderfahren und ſtarb. Am 4. 
November verbrannte im Dorfe Wola Wydring, 
Kreis Noworadomok, die dreijährige Wladistawa 
Stolorczyk. Am 5. November fiel im Dorfe 
WBygwizdom, Kreis Brendin, die Salſährige Mar 
rianne Knapezyk aus der zweiten Etage und pere 
letzte ſich ſo ſchwer, daß ſie am folgenden Tage 
ſtarb. Am ſelben Tage wurde im Dorfe Pope» 
lawy, Kreis Brzezin, die auderthalblährige Mar 
rianne Pekarska von ihrem Vormund Peter Pre 
Torati zu Tode miß handelt. Am 6. November 
wurde in der Fabrik von Bretſtein und Ratſch 
im Lodzer Kreiſe der jährige Maſchiniſt Bojs 
ciech Zoroſewski bei einer Grplofion erſchlagen. 
An demſelben Tage verunglückte in Czenſtochau 
in der Pelzerſchen Fabrik der Arbeiter Franz 
Mroczel. Am 7. November verbrannte in Lodz 
die fiebenjährige Rofalie Waller. Am 9. Novem⸗ 
ber verbrannte im Dorfe Welti Bor im Czene 
ſtochauer Kreiſe die dreijährige Katharina Mamet. 

Eiſenbahnunfälle. Beim Entglel⸗ 
fen von fünf Güterwaggons in der Nähe der 
Station Petrikau am 1. November wurden vere 
letzt: Der Oberkondukteur Wicenti Fialkowski, 
der Bagagt⸗Condukteur Romuald Ludzinskt, der 
Condukteur Peler Wyſocki und der Maſchiniſt 
Joſef Lopinski. Am 4, November wurde der 
Arbeiter Eduard Ichnowski auf der Iwangorod⸗ 
Dombrowaer Bahn überfahren. Am 11. Nos. 
vember ſprang in der Nähe der Station Mpsz⸗ 
kom der 26ſährige Franz Orzanczalk aus dem 
Zuge und gerieth unter die Räder des Waggons, 
die ihm beide Beine abriſſen. 

Selbſtmord. Am 6. November ſchnitt 
ſich der fiebenfährige Jan Ciszewski in Petrikau 
mit einem Rafirmeſſer die Kehle durch. Am 8. 
November ſtürzte ſich in Lodz Johann Wellniß 
vom Dorfe eines vierſtöckigen Hauſes herab und 
blieb todt liegen. An demſelben Tage erſchoß 
ſich in Bendin der 32ährige preßiſche Unterthan 
paul Tomaſek mit einem Revolver. Weiter zählt 
der amtliche Bericht drei Raufereien mit Körpers 
verletzung, einen Raub und ſechs Diebſtähle auf. 

— Wir erſuchen das geehrte inferi- 
rende Publikum ganz ergebenſt, die für die 
Freitagenummer beſtimmten Inſerate uns 
ſpäteſtens bis Vormittags 10 Ubr zugehen 
zu laſſen, da das Blatt heute bereits am Nade 
mittag zur Ausgabe gelangt. 


— Wie gewonnen, fo zerronnen. 
Ein mit Lotterieloofen tapeziertes Gaſtzimmer 
befigt eine Gaſtwirthſchaft in Berlin in der Adale 
bertſtraße nahe dem Kottbuſer Thor. Mit den 
Looſen, welche die Wände über und über bedecken 
und den verſchiedenſten Lotterien entſtammen, 
hat es eine eigene Bewandtuiß. Sie find das 
Denkmal, welches einer der Gäſte des Lokals feie 
ner eigenen Thorheit und — feinem Vermögen 
gelegt hat, Vor einiger Zeit nämlich kam — fo 
ſchrelbt uns ein Freund unſeres Blattes — ein 
guter Bekannter des Inhabers der Schankwirth⸗ 
ſchaft durch eine Erbſchaft, die ihm unerwartet 
zuftel, in den Beſith von mehr als 200,000 Mark. 
Der glückliche Erbe fah nun in dieſem unerwar⸗ 
teten Glücksfall ein Zeichen des Himmels dafür, 
daß er zu noch Größerem als dem Befip diefer 
Summe beſtimmt fei; er wollte nunmehr in Ture 
zer Zeit Milllonair werden, und da er von den 
Lehren der Wahrſcheinlichkeſtarechnung allem Ane 
ſchein nach in feinem Geben nicht viel gehört 
hatte, beſchloß er, zur Erreichung feines Ziels die 
ganze Summe, in deren Bely er ſich nunmehr 
befand, in der Beije nutzbringend anzulegen, daß 
er für den Betrag alle ihm erreichbaren Lotterie» 
looſe ankaufte. Died that er denn auch, und 
bald befanden ſich in der That für 200,000 Mk. 
Looſe in feinen Händen.... Wie es kommen 
mußte, kam eg. Der Beſitzer der gewaltigen 
Hochfluth von Anwartſcheinen auf die Gunſt Fore 
tunad wurde in feinen Erwartungen ſchmählich 
getäuscht. Jo, noch hinter der Summe, die er 
bei vernünftiger Erwägung der Gewinnchancen 
hätte erwarten können, blieb der Ertrag, den ihm 
feine ooje brachten, zurück. 2000 Mk. waren 
ta, die er im Ganzen an Gewinnen einpeimfte. 
Die bunten Zettel, die er ſo leichtfinnig erworben 
hatte, erwleſen ſich durchweg als Nieten. Mit 
den 2000 Mark aber war im Verhältniß zu dem 


Verlorenen für den eben noch fo vermögenden 
jungen Mann nicht viel anzufangen, und fo nahm 
er ſeine altgewohnte Thätigkeit als Kaufmann 
wieder auf. Augenblicklich ift er Reiſender für 
eine Fabrik von Gasglühlichtſträmpfen, und als 
unverbeſſerlicher Optimiſt hat er die Hoffnung, 
dereinſt als reicher Mann zu ſterben, noch nicht 
aufgegeben. Die Methode, die er ſetzt zu dieſem 
Zwecke eingeſchlagen hat, bietet idm, wie er in⸗ 
zwiſchen eingefehen hat, in der That hierfür bes 
deutend mehr Ausſichten als die zuerſt gewählte 
.. Die traurigen Reſte feines Vermögens, wie 
jedermann fih überzeugen kann, Nieten in der 
oben angegebenen Höhe, hat er feinem Herbergs⸗ 
vater zum Geſchenk gemacht, dem nach ihrer Bere 
wendung zum Schmuck ſeines Empfangszim mers 
— feinen Gäſten zum lebrreſchen Exempel — 
noch immer ein großer Poften davon übrig ger 
blieben ift. 

— Das Erdbeben in England. Pro- 
feſſor John Milne, einer der größten Selsmolo⸗ 
gen (Erdbebenforſcher), ſchreibt dem „Daily Teler 
graph“ von Newport auf der Inſel Wight, wo 
er feine ſeismologiſche Warte leitet, über 
das Erdbeben, welches jüngſt England heim ⸗ 
ſuchte: „Der Diftriet, wo ſich die Erſchütterung 
am meiften ſpürbar machte, ift allen Seismologen 
als derjenige bekannt, wo es in Großbritanien 
am meſſten von Erdbeben ſpukt. Wenn man zwei 
einten von Monmouth zieht, eine nördlſch don 
Kendal und die andere in noröſtlicher Richtung 
nach dem Waſh, und darauf eine dritte Ginie 
von Kendal in öſtlicher Richtung nach Scarbourgh, 
jo bekommt man ein Dreſeck. In dieſem find zwi ⸗ 
ſchen 1883 und 1873 159 Erdſtöße vorgtkommen. 
Am unſicherſten ift nach den Unterſuchungen von 
Monteſſus de Ballore die Südweſtſpitze dieſes 
Dreiecks, die Gegend am füdlichen Abhang des 
walliſiſchen Gebirges und im mittleren Severn⸗ 
thale. Dleſes iſt auch der DOiſtrikt, welcher fo 
jäh aufgerüttelt worden ift. Zuerſt kam ein role 
lendes Geräuſch. Dieſer Umſtard allein beweiſt, 
daß die Störung ihren Urſprung in felfigem Bor 
den hatte und daß die Hörer recht viele Meilen 
von dem Urſprungsorte entfernt waren. Die Ure 
fade Diefed Geräuſches ift den außerordentlich 
ſchnellen Vibrationen zuzuſchreiben, die durch die 
Reibung zweier Felſenoberflächen entſtehen, ähn⸗ 
lich wie ein Ton entſteht, wenn man den Finger 
an dem Rande eines feinen Glaſes reibt. In 
den oberen Stockwerken der Gebäude wurde die 
Erſchütterung entſchieden ſtärker geſpürt, wie der 
obere Theil eines Maſtes, wenn das Schiff 
ſchwankt, ſich ſtärker bewegt, als das Schiff ſelbft. 
In Newport auf der Inſel Wight find zwei 
Seismometer aufgeſtellt. Sie geben oft Kunde 
von Erdbeben, welche ſich in Island und Japan 
ereignet haben. Ein Erdbeben im Severnthal 
aber zeigen fie nur ſchwach an.“ — 3—800 in 
England vorgekommene Erobeben find aufgezeich⸗ 
net worden. Das erfle bekannte ereignete fich 
in Lincoln 1142, 1580 flürzten ein Theil der 
St. Paulskirche und die Kirchen des Tempels in 
London ein. Die letzten Erderſchütterungen, 
welche England erlebte, ereigneten ſich im Auguft 


1892 und im November 1893. Das Erdbeben - 


1884 richtete in der Grafſchaft Eſſer jo bedeu- 
tenden Schaden an, daß der Lord Mayor einen 
„Erdbebenfonds“ ins Leben rief. In England 
kommen Erdbeben häufiger im Winter als im 
Sommer vor. 


— Entdeckte Eiſenbabndiebe. Wie 
man weiß, find auf den italieniſchen Eiſenbabnen 
Diebſtäh e nichts Seltenes, zu den größten Gel» 
tenheiten aber gehört es, daß die Diebe entdeckt 
werden. Das ift nun endlich einmal gelungen. 
Vergangenen Freitag wurden von einem Güter 
zuge, der von Benedig nach Bologna gerichtet 
war, vier Säcke Kaffee im Werthe von 1699 Lire 
geſtohlen. Die Verwaltung der Meridionalbahn 
ließ hierauf die ganze Strecke ſorgfältig abſuchen 
und wirklich fand man in der Nähe von Padna 
unmittelbar am Bahngelelſe einige Kaffeekörner. 
Der Verdacht fiel auf den Bahnwärter Montage 
nana, beffen Wärterhäuschen nur wenige Schritte 
entfernt lag. Man hielt eine Hausſuchung ab 
und fand denn auch einige Pfund Kaffee vor, ein 
Luxus den ſich in Italien kein Bahnwärter, ohne 
zu ſtehlen, geſtatten kann. Montagnana geſtand 
bald ſeine Schuld ein. Der Güterzug mit den 
Kaffeeſäcken hatte an feinem Haufe gehalten. Die 
Bremer hatten die vier Säcke herausgeworfen 
und er dieje an einen Krämer in Gavonarola 
verkauft. Das geſammte Perſonal des Zuges, 
firben Mann, wurde verhaftet. 

Schick ſale eines „Wunderkindes.“ 
Aus Neapel meldet man der „Neuen Freien 
Preſſe,“ daß dort im „Hotel Milang” der weite 
bekannte öſterreſchſſche Rechenkünſtler Moritz 
Frankl einen Revolverſchuß gegen feinen Kopf 
abgefeuert und ſich tödllich verwundet hat. Er 
wurde ſterbend ins Spital gebracht. In hinter⸗ 
laſſenen Briefen an den Bürgermeifter von Nes 
apel und den öſterreichlſch⸗ungariſchen Conful 
gab er unglückliche Liebe zu einer Neapolitanerin 
als Urſache des Selbſimordes an. Auch nach 
Bien find Briefe Frankl's gelangt, und einem 
derſelben, welcher biographiſchen Inhalts ift, ift 
Folgendes zu entnehmen: „Mein Name,“ jo ber 
ginnt der Unglückliche, „it Moritz Frankl. Ich 
bin zu Fünſkirchen in Ungarn im Jahre 1873 
geboren. Schon in meiner Kindheit, entdeckte 
man in mir die Naturgabe, mit welcher ich mich 
produeirte. Ich bereifte mehrere Länder und 
batte die Ehre, mich vor dem König von Rumä⸗ 
nien in der Rechenkunß zu produciren. Außerdem 
gab ich vor vielen hohen Perſönlichkelten Bore 
ſtellungen. Nach ſechsſährigen Reifen kam ich im 
Jahre 1884 in die Schule. Im Jahre 1888 
ließ ich mich freiwillig zur öfterreichiſchen Kriegs ⸗ 


marine als Schiffsjunge aſſentiren, in welcher 
Stellung ich zehn Monate blieb. Dann wurde 
ich Matroſe vierter Claſſe. Als folder ließ ich 
mir mehrere grobe Subordinations⸗Verletzungen 
und wegen ſchlechter Behandlung der Beſchließer 
im Marine⸗Gefangenhauſe fogar eine Mafeſtäts⸗ 
beleidigung zu Schulden kommen. Ich wurde hiere 
für zu ſieben Jahren ſchweren Kerkers verur⸗ 
theilt, wovon mir jedoch infolge guter Aufführung 
19 Monate nachgeſehen wurden. Ich rückte dann 
zur Kriegsmarine nach Pola wieder ein, wurde 
aber bald darauf ſuperarbitrirt. Ich wollte nicht 
zu Hauſe bleiben, wo mich Jeder kannte, und 
faßte den Plan, nach Afrika auszuwandern. Ich 
ging nach Neapel, um mich nach Port Natal eins 
zuſchiffen. Hier wurde mir aber meine ganze 
Baarſchaft geſtohlen. Außerdem hatte ich noch 
überdies das Unglück, mich in eine Neapolitanerin 
zu verlieben. Ich fand bei ihr Gegenliebe, ah 
aber ein, daß wir uns unmöglich angehören könn⸗ 
ten. Miß geſtimmt über dieſes Unglück, jage ich 
mir nach Abſendung dieſes Briefjes eine Kugel in 
den Kopf, damit mein Elend ein Ende hat.“ — 
In den ſiebziger Jahren erregte Frankl als 
Meiner Knabe in Wien Auſſehen, wo er die 
ſchwierigſten Rechen⸗Operatlonen durchführte und 
complicirte malhematiſche Aufgaben mit verblüf⸗ 
fender Sicherheit löfte. Eine gewiſſe Nervoſttät 
war ihm trotz feines jugendlichen, frohen Weſens 
immer eigen. Der kleine Virtuoſe wurde durch 
aller Herten Länder gehetzt, fo daß weder Geiſt 
noch Körper gedelhen konnten. 


Einquartierungsliſte. 


Laut Verfügung der Einquartſerungscom⸗ 
miſſion vom 10. Nodember d. J. wird endesan⸗ 
geführten Hauöbefigern zur Kenntniß gebracht, 
daß in ihren Häuſern in der erſten Hälfte des 
Jahres 1897 Quartiere für die Herren Stabs⸗ 
und Oberoffiziere, wie auch Kaſernen und Locale 
für die niederen Chargen der in der Stadt Lodz 
garniſonirenden Truppentheile, und zwar für den 
Stab des 37. Jekaterinburgſchen Infanterieregi⸗ 
ments, für 4 Bataillone mit einem Militärlaza⸗ 
teth und allen Localen für den Stab dec 10. 
Artilleriebrigade mit Militärlazareth und 8 Bat⸗ 
terien, für eine Sſotnie Koſaken und verſchiedene 
Militärverwaltungen und Commandos einzuräu⸗ 
men find. 

Sollte jemand der unten genannten Haube 
befiger für die Einquartierung kein paſſendes und 
leerts Quartier im eigenen Haufe zur Verfügung 
haben, fo iR er verpflichtet, ein ſolches auf eigene 
Koſten in einem anderen zu miethen, ſo daß das 
Quartier zum 1. Januar 1897 mit den dazu 
gehörigen Möbeln verſeben der Einquartlerungs⸗ 
commiſſion übergeben werden kann; falls zum 
beſtimmten Termin die Quartlexe und Locale nicht 
hergeſtellt find, wird gegen die Schuldigen nach 
dem Geſetz verfahren werden. 


Verzeichniß der Häuſer, 
in denen Quartiere für Offiziere und niedere 
Chargen, ſowie andere Locale für Milſtärzwecke 
beſtimmt find. 

1) Räumlichkeiten für Kaſernen des 37, 
Je katerinburg'ſchen Infanterie: 
regiments: 

Actien⸗Geſellſchaft der Baumwoll⸗Manufaktur 
von Karl Scheibler. 


2) Für Stabs⸗Offizters Quartiere und 
andere Militär-Mäumlichkeiten: 
Hausnummer: 63/4 J. K. Poznanski, 

628/80, 1123/32, 592, 588/90, 601 Julius 
Heinzel, 623/4, 512 Ictiengefellihaft von L. 
Geyer, 1158/60 Grohmann's Erben, 503, 778, 
1071—4 Schwarz, Birnbaum & Löw, 249/447 
Hielle & Dittrich, 236 Handelsbank, 889, 342%, 
244% Robert Biedermann, 427 Kredit Berein, 
260, 597, 600 Markus Silberſtein, 270 Rudolf 
Keller, 520 K. Meyer, 777 S. Rosenblatt, 873 
Leon Allart, 8 Acliengeſellſchaft Ginsberg, 266, 
270, 786 Pruſſak, 263 B. Friſchmann. 

3) Für Stabsofſiziers Quartiere und 
andere Militär⸗Räumlichkelten: 
Hausnummer: 6 Julius Kuniper, 48/9 K. 

Stienge, 282 J. Dobranidi, 288 S. Jarocinski, 
289 A. Lipinski, 257 J. Piotrowski, 259, 260 


T. Tennenbaum, 259 M. Lipſchitz, 26la R. 


Sachs, 262 R. Kindler, 2628 F. Müller, 269 
3. Joskowitſch, 264 Samuel Rofen, 255 Salas 
monowitſch, 261 Schaſo BWislidi, 271 M. Fits, 
272 W. Maiſchatz, 272a F. Grünfeld, 273 Sura 
Belin, 373 A. Landau, 274 L. Belin, 882 ©. 
Mannaberg, 349/50. Aktiengeſellſchaft von K. 
Anſtadt, 457 Ferdinand Göldner, 435 Gottlieb 
Kühn, 490/1 F. Abel, 501 Franz Fiſcher, 502 
F. Schweikert, 508 J. D. Freind, 505 F. Grün⸗ 
feld, 500 P. Lichtenberg, 514 M. A. Wiener, 
515 H. Wulfſohn, 515/6 Gebr. Schmieder, 553 
H. Schlöſſer, 598 N. Härtig, 699/701 Joſef 
John, 708 K. Gehlig, 776 C. Freudenberg, 778 
K. Kretſchmer, 779 M. Kohn, 781 ©. Lorenz, 
788 H. Kouſtadt, 785 D. Pruſſak, 856 Joſef 
Richter, 866 Paul Deſurmont, 852 Sigmund 
Richter, 297 Jakob Dobranidi, 309 Eduard 
Seren 1443 Stiller & Bielſchowski, 1889/1390 

endel Schloßberg, 7760 Julius Kuniger, 778a 
Karl Kretſchmer. 


4) Für Stabsofſiziers Quartiere und 
andere Militär-⸗Mäumlichkeiten: 
Hausnummer: 4 J. Hafftſtein, 5 M. Luba, 

7 Wolf Neufeld, 10 J. Gottlieb und A. Dreis 
horn, 17 Cheneinsli's Erben, 91/2 J. Stüldt, 
240 E. Lubinski, 241 A. Dobrzynski, 256 M. 
Keſtenberg, 265 Kohn & Birenzweig, 267 Ch. 
Tempel, 268 D. Berger, 270 A. Kohn, 270 


Eduard Hentſchel, 271 M. Blawat, 271 S. 
Kuznidi, 271d M. Friedmann, 271 KA. Lißſtein, 
271b K. Rieper, Naa Jalob S. Goldmann, 
272a Boruch Goldberg, 272d M. Sil berſtein, 
2720 Mordka Hellmann, 278e F. Micheraki, 374 
J. Lubinski, 274 O. Goldammer, 275 Ch. Bloe 
wat, 275a H. Biegelberg, 276 Herzenberg & 
Rappeport, 288 K. Klukow, 820f J. Prlerfilge, 
320 Alexander Friedrichs Erben, 382 Nikolai 
Seigert, 338 Auguſt Schmidt, 338a Siegjriel 
Mannaberg, 438 K. B. Rondthaler, 4896 B. 
Döring, 440 M. eſkernik, 448 E. Pruszynsi, 
460 S. Gckſtein, 478 R. Ziegler, 496 L. Meyer, 
501b A. Pruſſaf, 508 F. Eſſenbraun, 509a S. 
Sheps, 516a A. Dobrzynski, 524 S. Czamanski, 
527 Albert Starke, 527 J. Schulz, 575b F. W. 
Teſchemacher, 579/80 K. Hofrichter, 6301 K. 
Steinert, 626 Rzecht & Eibuſchütz, 718 6. Man 
naberg, 722 J. Tanfanl, 742 K. Eiſert, 746 
Sial, 752 A. Pfennig, 756/7 K. Bennig, 759 
J. Hoffmann, 765 K. Kloß, 768 Ch. Wielicki, 
769 3. Friſchmann, 772 G. Werthſchitki, 178b 
M. Prinz, 788 Thienemann & Friedländer, 787g 
S. Baruch, 787 J. Breiſchneider, 819 a E. 
Wewer, 848 100 0. & Candan, 1077 J. Bret. 
ſchneider, 1109 D. Friſchmann, 1113 Nathan 
Braude, 1199/1200 J. Ptuſchynowskl, 1283/3 
S. Jarocynski, 1287 Schlee & Kreusler, 1355 
F. Seidemann, 1360 A. Krablers Erben, 1874 
Fer inand Rathe, 1387 Jakob Warchlwker, 1404 
M. Keſtenberg, 1430 Abraham Beſſer, 8 Rudolf 
Bachofner. 


kiterariſches. 


— Der Streit um die Stixtiniſche 
Madonna, der während der letzten Wochen die 
geſammte Kunſtwelt fo lebhaft erregt hat, darf 
nunmehr nach Zurückwelſung der von Herrn Bade 
tutt in St. Moritz für fein Bild erhobenen Ane 
ſprüche für immer als erledigt gelten. Siegrelcher 
als je hat ſich bei der vorgenommenen Neben ⸗ 
einanderſtellung beider Bilder die Dresdener Ma⸗ 
donna als Rafaels Originalſchöpfung bewährt, 
und es haben dabei vor allem die inneren Vor⸗ 
zäge des Bildes die Entſcheidung auch nicht einen 
Augenblick zweifelhaft gemacht. Nicht uninte⸗ 
reſſant ift es, daß gerade in dieſem Momente 
eine zu weiteſter Verbreitung beſtimmte Nachbil⸗ 
dung der Dresdener Madonna hervortritt, die fie 
mit allen ihren Vorzügen im hellſten Lichte er⸗ 
ſcheinen läßt. Es ift das ein als Kunſtbeilage 
der jüngſten Nummer von „Ueber Land und 
Meer“ beigegebener, mit acht Farbenplatten herge⸗ 
ſtellter bunter Holzſchnitt nach einer von dem 
Münchener Maler Moritz Roebbecke eigens dafür 
an Ort und Stelle aufgenommenen Oelkopie, ein 
Blatt, das als eine Meifterleiftung der modernen 
Buntdrucktechnik bezeichnet werden muß. In da 
kenswerther Weiſe hat die Leltung der altbewähr⸗ 
ten Zeitſchriſt den Anlaß benutzt, um in klarer, 
allgemein verſtändlicher Weiſe dem großen Publi⸗ 
kum einen Einblick in die Art zu gewähren, wie 
derartige farbige Schnitte hergestellt werden. Auf 
einer großen Tafel wird uns an fünfzehn, dem 
großen Bilde als Ausſchnitte entnommenen Bars 
benbildchen veranſchaulicht, wie die verſchledenen 
Farben in entſprechender Reihenfolge geſchnitten 
und gedruckt werden und das Bild wie aus einem 
Nebelſchleier herauswächſt, dabei immer deutlicher 
und greifbarer, bis es zuletzt in ſeiner ganzen 
Abrundung und in feinem vollen Farbenſchmuck 
vor uns ſteht. 


Telegramm 


Berlin, 21. December. Zu Ehren des 
Botschafters Grafen von der Oſten⸗Sacken und 
der Mitgliederzder ruſſiſchen Bolſchaft hatte geftern 
(Sonnabend) Abend das Offteſercorps des 2 
Grade-Dragoner⸗Regimentg Kalſerin Alexandra 
von Rußland in feinem Gafino in der Blücher⸗ 
ſtraße ein Diner veranſtaltet, das um 7 Uhr 
begann. Es waren geladen der Botſchafter Graf 
von der Oſten⸗Sacken, der Milltairattachte Oberſt 
Fürſt Engalytſchew, Kammerherr, Gtaatsraih 
und 1. Botſchaftsſecretair v. Chrapowitzly, ſowie 
die Botſchaftsſeerelaire Kammerfunker v. Knorring 
und Hofrath v. Schelking und der Attachee v. 
Pogenkow. Auch der Commandeur des Kalſer⸗ 
Alexander Garde Genadier Regiments Nr. 1 
Obert und Flügeladſutant v. Moltke war ere 
ſchien n. 

Als die Gäſte an der Einfahrt in der 
Schleiermacherſtraße eintrafen, Rand dort bis zum 
Aufgang in das Cafino eine Abtheilung Garde⸗ 
Dragoner mit brennenden Magneſiumfackeln. Bel 
der Tafel brachte der Regiments » Commandeur 
Oberſtileutenant von Katte ein dreifaches Hurrah 
auf den Chef des Regiments, Ihre Maſeſtät 
die Kaiſerin Alexandra Feodo⸗ 
ro wn a, fowie auf Seine Maſeſtät den 
Kaiſer von Rußland und den Kalſer 
Wilhelm aus. Der Botſchafter Graf von der 
Often « Saden toaſtete auf das Wohl des Ner 
giments. 

Ro m, 21. December. Geſtern entlud fih 
über Rom ein furchtbares Gewitter. Schnell auf 
einander folgende Blitze ſchlugen in dle elektriſchen 
Leitungen ein und bewirkten, daß plöhlich 
ſämmtliche Glühlampen und Bogenlampen ers 
loſchen. Gerade die belebteſten Straßen und 
Pläße, der Bahnhof waren eine halbe Stunde 
lang vollkommen dunkel. Droſchkenkutſcher und 
halbwüchſige Straßenfungen benußten die Dunkel⸗ 
heit zu allerlei unangebrachten Scherzen. Arbelter 
der Gasgeſellſchaft liefen mit Fackeln durch 
die Stadt, um die Schäden zu repariren und die 
Gosflammen anzufteden, 
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Wien, 22. December. In Wien erhält 
ſich das Gerücht, daß die Wittwe des vorſtorbenen 
Erzherzogs Carl Ludwig, die ſchöne Maria 
Thereſia geb. Prinzeß von Braganza, (geb. 24. 
Auguft 1855 als zweite der ſechs Schweſtern, 
deren Schönheit berühmt iſt) dem Beifpiel der 
verwittweten Prinzeß von Bourbon Maria 
Beatrix, Erzherzogin von Oeſterreich » Eſte, 
Großmutter der Braut des Malers Folchi, der 
Prinzeß Elvira von Bourbon, folgen und ſich 
in ein Kloſter zurückziehen wird, ſobald 
das Befinden ihres Stleſſohnes, des kran⸗ 
ken Thronfolgers von Oeſterreich, ihre Pflege 
nicht mehr fo dringend erhelſcht. Auch die 
Mutter der Erzherzogin, die Wittwe des einſt⸗ 
maligen Königs von Portugal, Infantin Don 
Miguel, geb. Prinzeß von Löwenſtein⸗Wertheim⸗ 
Roſenberg, ift im letzten Jahre Benedietinerin"in 
der Abtei St. Cécil zu Solcanes geworden, in 
der zwei ihrer Nichten, die Töchter des Fürſten 
Carl, ebenfalls Kloſterfrauen find. Die Fröm⸗ 
migkeit der Mutter hat ſich übrigens auf alle 
ſechs Töchter vererbt. 

Wien, 22. Dezember. Wie die „Poli⸗ 
tiſche Correſpondenz“ meldet, würden geſtern Nach⸗ 
mittag im Minſſterſum des Aeußeren der Hane 
delsvertrag zwiſchen Oeſterreich⸗Ungarn und Bul- 
garien und die demſelben beigegebenen Declarar 
tionen durch den Grafen Goluchowekll einerfeits 
und den bulgariſchen diplomaliſchen Agenten in 
Wien, Stanziow, ſowie ein Mitglied des oberſten 
bulgarlſchen Kaſſationshofes andererſeits untere 
zeichnet. * 

Tri eſt, 22. Dezember. Geſtern Abend fand 
bier ein ſtarkes Gewitter ſtatt. Aus Nord⸗Ita⸗ 
lien werden beftige Schneeſtürme gemeldet; -mthe 
rere Telegraphenlinien find unterbrochen. In 
Goerz herrſchte ein ſtarker Sirokko mit Gewitter. 
In Arco und Riva liegt tiefer Schnee. 

Ro m, 22. Dreember. Die ifaliehifche 
Drputirterfammer genehmigte geſtern einen Ge⸗ 
ſitentwurf, in welchem die Regierung ermächtigt 
wird, das provlſoriſche Handelsübereinkommen 


zwiſchen Italſen und Bulgarien zu dere 
längern. — Der Senat berieth den Ges 
ſitzentwurf betreffend die Bewilligung der 
Apanage für den Prinzen von Neapel. Der 


Juſtizminlſter theilte unter allgemeinen Beir 
fall mit, daß der König beſchloſſen habe, jährlich 
dem Shape die correſpondirende Summe zu ber 
zahlen. Der Senat beauftragte den Präfidenten, 
dem König den Dank des Senats, als Dolmets 
ſcher der Nation, auszuſprechen. (Lebhafter Beis 
fall.) Der Geftgentwurf wurde ohne Debatte an- 
genommen. 

Sofia, 22. Dezember. Vor dem Gerichts. 
hofe erſter Inſtanz begann geſtern die Verhand⸗ 
lung des früher vertagten Prozeſſes gegen die 
Mörder Stambulowg. Eg find 180 Zeugen vors 
geladen. Ein überaus zahlreſches Publikum, fo- 
wie zahlreiche Vertreter der Preſſe wohnten der 
Verhandlung bei. 


— Die Altſtadt Warſchaus mit ihren 
hohen ſchmalen Häuſern und ſpltzen Glebeldächern 
wird von jedem Fremden aufgeſucht. Der Ge- 
lehrte findet hier manche Andenken an die hifto⸗ 
riſche Vergangenheit. Der Aliſtädiſſche Markt, 
in deſſen Mitte die große Figur der Sirene mit 
dem Schild und Schwert, den [ Wahrzeichen 
Warſchaug, fekt, war einſt der Häuptplah der 
Stadt. Die Sirene, die einſt auf den glänzenden 
Adel herabgeblickt, ſchaut heute auf feilſchende 
Markiweiber und Bauern herab, dle auf dejem 
Platze ihre Waaren olltäglſch fellbleten. Welcher 
Wechſel zwiſchen dem Einſt und Jetzt. Der Adel 
bat (hon längſt feine Palais auf den großen 
Hauptſtraßen errichtet und in den alten Gebäu ; 
den hat der Kleinhandel ſein Heim aufgeſchlagen. 
Nur ein einziges Haus bot dem Alles nivellt⸗ 
renden os der Zelt Stand gehalten und ift 
ſelt faſt 400 Jahren in dem Beſitz elner und 
derfelben Bamilie geblieben. 

Es iſt dleſes das unter Nr. 27/46 auf dem 
Altſt. Markte belegene Gebäude, welches erwieſe⸗ 
netmaſſen ſeit 1606 der Familie. Fuller gehört, 
und felt diefer Zelt wurde hier ein Weingeſchäft 
betrieben, das well über die Grenzen Warſchaus 
hinaus, und fogar im Auslande beſleng bekannt 
it, Dadurch, daß die Inhaber dieſer Firma bes 
strebt waren, alles in demſelben Zuſtande zu laſ⸗ 
fen, wie fie es von ihren Vorpätern übernom⸗ 
men, werden die Keller mit ihren mit Pilzen 
überwucherten Maury, den dunklen Nischen, in 
denen Weine früherer Jahrhunderte unter einer 
tiden watteartigen Pilzſchicht lagern, gern von 
Fremden und Einheimiffen beſucht. Und mancher 
Beſucher Warſchaus denkt noch mit Vergnügen 
zurück an den herrlichen Tropfen feurigen Weins, 
den er in dieſen Räumen genoſſen. Der Firma 
Trofil Futſer wurde viel Ehrenanerkennung zu 
Theil, fo wurden bei dem jedesmaligen Beſuch 
der Allerhöchſten Herrſchaftlen oder eines MAGIS 


des des Erlauchten Kaiſerhauſes alte Jahrgänge 
Ungarwein, eine Hauptfpezialität des Hauſes, für 
die Kaiſerliche Tafel beftellt, und wiederholt weile 
ten erlauchte Gäſte in dieſen Räumen. 

Die Ungarweine, von denen die. Marke 
Hetmanekt vom Jahre 1606 zu 60 RGI. die 
Flaſche verkauft wird, Jahrgang 1652 zu 50— 
1682 zu 45 bie herab zu 1754, welche Marke 
35 Röl. per Flaſche loftet, find von anerkannter 
Güte, daran reihen ſich die Tokayer, die je nach 
Jahrgang fi von 20 bis zu 3 NOl ſtellen. 
Nicht minder vorzüglich find die billigeren und 
ganz billigen Ungarweine. Es ift das Beſtreben 
des Firma, einen jeden Beſteller aenlffenhaft zu 
bedienen und ihm eſnen unverfälſchten Natuxweln 
zu bieten. Auch ahdre Weine werden in Defter 
Güte geliefert, ebenſo eine weitere Spezialität der 
Firma, alter Meth. 2 

Die Firma Teofil Fuller in Warſchau Ait- 
ſtadt Nr. 27/46, verſendet auf jeded Verlangen 
Preis-Gourante gratis und franko. 
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Empfeblenswerthe Firmen für 
MAATA 


L. Zoner 's Bud., Mufitaliens und 
Papteragamd ang ;Peteikanerftraße Nr. 90, 
Haug Steigert: Pfachſwerke, Jugendſchriften, 
Bilderbücher, Lexikons, Photographies, Poefle⸗ und 
Brit fmatken⸗Albums, Gebet⸗ und Geſangbücher, 
Hapelekſen in kelzelder Ausſtattung, Mal- und 
Zeichen⸗Utenfilien, Boudoirs Familiens und Abreiß⸗ 
Kalender etc. ete. etc.; 


Joſeph Herzenberg, Peteikäuerſtraße 


Nr. 28 und deſſen Filial e Petrikaverſtraße 
Nr. 118, abgepaßte Roben und Geiden-Bloufen, 
Kleider-, Pelzbezugs. und Mankelſtoffe, Damens 
tuche, Cheviots, Kleider- und Manielpltcſch, Tiſch⸗ 
wäſche, Teppiche und Läufer etc.; 

A. Diering, -Petrikauer- und Zawadzka⸗ 
ſtraßen. Ecke: Größtes Lager optiſcher Juftru⸗ 
mente, wie Thermometer, Baromtter, Opera- 
gläaſer, Pincenez, Brillen; ferner lehrreſche Spiele 
für die reifere Jugend und andere Splelwaaren 
in reicher Auswahl; Chriftbaumſtänder mit Muftk⸗ 
werken etc.; 

E. Szykier, Weinhandlung en gros und 
en detail; Ungar⸗Weive dex älteſten Jahrgänge, 
ruffa, italieniſche, griechſſche, ſpaniſche und Rheine 
Feine, Champagner und Gogna; Hauptnieder⸗ 
lage der Firmn Gamboa Hermanos, Perez de la 
Frontera, für Ports, Sherry, Madeiras und Mas 
Tapa-®eine; 

Roſalie Zielke, Zawadzkaſtraße Nr. 4: 
Spielwaaren, Mufik- Waaren, Japanefiſche Lack ⸗ 
waaren, Leder⸗ und Bijouterie⸗Waarenz 

Hauptnieder lage von Hielle & Ditte 
rich: Sämmlliche Erzeugnſſſe der Zyrardower 
Manufacturen. Ausſortirte Waaren zu Weihe 
nachtsgeſchenken mit 20—40 %, Preisnachlaß; 


Joſef Weikert, petrik. Straß: Nr. 93: 


Eiſenmöbel, Belocipeds, Kinderwagen, Kinder⸗ 
Rover, Kinder⸗Nähmaſchinen, Puppenwagen, 
Schlitiſchuhe; 


G. Neidlinger, Petrikauerſtraße Nr. 22: 
Original⸗Singer⸗Nähmaſchinen; Verkauf auch 
gegen Theilzahlungen; 

Julian Meijel, Petrlkauerſtraße Nr 
24: Sämmtliche Erzeugniſſe der 
Ruſſiſch⸗Zranz.⸗Geſellſch aft Promod. 
nik“, Galoſchen, Gummiſpielwaaren, Tiſch⸗ 
decken ete.; 


J. Serkowski, Neuer Ring Nr. 2: 
Lampen, Ampeln, Candelaber, Pantafe-Bronzen, 
Rauchſervſce etc.; 


Warſchauer Teppichfabrik von 
Markus und Bänder, Petrikauerſtraße Nr. 
44: Teppiche, Portiren, Decken und Läufer; 

Robert Keßlers Weingroßhand⸗ 
lung, Ecke Denedykten⸗ und Promenaden ſtraße: 
Mofelo, Wein u. Bordeaux⸗Weine, Champagner, 
echte Eſqueure ete; 

W. Müller, Petrit. Straße Nr. 84: 
Wande und Taſchen⸗uhren, Biſouterlen in Gold, 
Silber, Emaille etc.; 

Hugo Suwald, Wochodnlaſtraße Nr. 66: 
Nutz- und Luxus-Möbel in großer Auswahl; 

Richard Wildt, Petetkauerſtraße Nr. 
83: Feine Tollette-Geifen, Parfümerien und 
Codmetica ; 

Konditoreien von 3. Janowski, 
Pelrltauer⸗ und Zlelonaſtraßen Ecke, J. Sch ma» 
ger, Petrikauerſtraße Nr. 28: A. Ros z 
owe, ace petrlkauer- und Meyers Paſſage: 
B, Kon kad, Neuer Ring Nr. 4: M. ulrich, 
Ecke Petrlkauer und Andreasſtraße: 2. Weſo⸗ 
aw ki, petrikauerſtraße Nr. 121 3 Weihnachls⸗ 
gehackt, ChelſbaumConfect, Chokoladen, Baum. 
kuchen Marzipan ete. 

Friedrich puls, Petelkauerſtraße Nr. 
61: (Gefiger Vertreter Arthur) Glicerin⸗ und 
andere Tollelteſeifen ſowle Parfüms. 

N. Kan for, petrikauerſtraßt Nr. 16: 
goldene und filberne Herrene und Damenuhren, 
Gdelſtelue, Perlen, Ringe, Armbänder, Päpferöſſen“ 
und Cigarren-Eluss pp. 

Cädſar Miller, Neuer Ring Nu. 57 
Wiener Doppeleylinder⸗Regullr⸗Füll⸗ und Bentie 
latie Ofen, eiſer ne Koch- Sparherde, Schlitt⸗ 
ſchuhe verſchiedener Sorten, Samoware, Plättei⸗ 
fen, Solinger Meſſerwaaren, Werkzeugkäſten, Lie 
thographiſche Laubſäge⸗Vorlagen etc, 

„Er fle War ſchauer⸗Concurrenz“ 
Petrikauerſtraße Nr. 41 Herren- und Damene 
Wäſche, Tricolagen, Kravatten, Galanterie-Waaren. 


, a z 


Angekommene Fremde. 
| Hotel Vieteria. Herren: Ruxiewiez aus Nowo- 


msk. — Malczewaki und Glinski aus Warschau. 

tote! Mannteuffa!. Herren Saikulski ans Lub- 
lin. — Erenbi aus Berlin. — Löwinsohn aus Wilna. 
— Eljaschew aus Grodno. — Rasko aus Búdapest. — 


Weintraub aas Siedlce. — Magausow aus Kiew. 


Nachſtehende Telegramme konnten vom Teles 
graphenamt theils wegen mangelhafter Adreſſe, 
theils aus anderen Gründen nicht zugeſtellt 


Werden: 

Joskowski aus Charkow. — Kellmann aus 
Tarnogrod. — Markus aus Sompolno. — Blus 
min aus Biolpflok. — Kluezkin qus Krementſchug. 
— Nitolaiftrage Nr. 22 aus Warſchau. — Her | 
noch Roſenberg aus Dflrowie. — Bermann, 
Wechodniaſtraße 20 aus Blalyſtok. FGhljohn 
aus Wolkowfek. — Heller auß Hammerfors. — 
Sostowäti aus Charkow. — Elfasberg Schocher 
aus Saratow. — Wollner, Hotel Polski aus 
Warſchau. — Dobranſekl, Genelniafr. Nr. 28 


Anmerkung: Perſonen, welche eine von den 


aus Lehezyee. — Lomſel aus Wiagma. } 


oben angegebenen Depeſchen in Senpfang je 
men wollen, find verpflichtet, dem Fe en 
amte eine entſprechende 2egitimation vorzu 


Die Staats bant 
verkauft: 
Tratten: 
auf London auf 2 Monate zu 94,25 für 10 Efirl. 
auf Berlin auf 2 Mongte zu 48,05 für 100 Mark. 
auf Parie auf 2 Monate zu 87,35 für 100 France. 
auf Amſfterdam auf 3 Monate zu 77,80 für 100 
becks: 
auf London zu 94,55 für 10 Efri. 
auf Berlin zu 46,25 für 100 Mark. 
auf Paris zu 27,55 für 100 Francs. 
auf Amſterdam zu. 78,20. für 100 Holl. Buld. 
auf Wien zu 78,85 für 100 öſterr. Guld. 
nimmt an 

auf alle der Bank in Krediteubeln zu Ieir 
ſtenden Zablungen und Einzablungen dir 
ruſſiſche Soldmünze zu folgenden 
Preiſen: 
Imperiale neuer, auf Grundlage 

des Geſetzes vom 17. Dezember 


1885 erfolgter Prägung zu 15 R. — K. 
Halbimperiale neuer Prägung „ 7 „ 50, 
Imperiale frükerer Prägung „15.4, 
Halbimperiale get daR, 
Dukaten „ 4 „ 62, 


e bt aus 


Grundlage des Geſe vom N. Dez /m · 
ber 1885 rorat tesos jr beafel. eu 


Breife. 
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gi i 
Imperiale und Halbimperiale neuer, uf 


Okowit⸗Preiſe. 


Warſchau, 22. Dezember 1896. 
Brutto Netto 
aceise 10 Kop. vom Grad Nach Abſchlag vom 2% 
Engros 100% — — 11.20 10.98 
„ 18° — — 87 8.56 
Im Ausſchank 100° 11.85 — — 11.18 
A 78° 8.85 — — 8.68 
n AAD AEDE E 


Getreidepreife. f 


a Phd au, ber 29. Depember 1896. 
(in WaggonBabungen 


pto 
“ Ropeten, 
enen. 
Sehr von 89 bie 91 
N. 7 
„ 9 „ 81 
ongen. 
in „ 68 „ 64 
Fe „ 6l a 62 
Orbinär 1 „6 „ 60 
jaler 
Bita en 10 
6 
Ei Gerste. : n : m 
Mittel „au 4 
Fein alto „ 00 


Fahr- Plan 


der Lodzer Fabrikbahn und der mit seg- 
ſelben in unmittelbarer Communikation 
beſindlichen Bahnen. 
@hltig vom 18. (7 Ottober 1896. 


denden mb Minten 


asi 9.16 1.16 


Abf. der Züge 
v. Roligt 

Tomuaſchom 
„ Skarz.⸗Bzin 
„Iwangorod 
Skiern wie / 1.00 
n Klerandrowol — 
Fi 
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D 
Zeit von 6 Uhr Mom 


Bäbinowiez, 


Luk Ja LAT . 1 Studien im Jue 
up ande jeclalarzt fü lös, N. 
"und eitant 11 — en 


gen in Lodz wedergelaſſen, Ceglelnlang⸗Straßſe 
Nr. 38, Haus Monat. Sprechſtunden voa 9 —11 
Uhr Vorm. und 4—6 Uhr Nachm. 


r S 
Lagiewmiki tád 


Vi'sewska 84 
Gàna *zowity d dnia 23 Gruduin 
Netto 
Hurtowa w. 78°, Ba. 9.10. 
(Akoysa 10 kop. od stopnia.) 


s Bál g⸗öffaet von 10 
Hlſtoriſch berühmte Perſonen und Völkertypen 


Dauapticum und Muſeum, 


Peltikauerſtraße, Ecke der benediztenſtr., vis-à-vis dem Grand- Hotel. 
Ut end die 10 Uhr Aber dz. 
Zweſte Aufſtellung neuer Bilder im Panorama. — Kalſergallerie der 


ro Mau Herrſcher. 


der ganzen Erde. — All gokſſche Figuren und 


Gruppen, unſibertröfflich an Rünt und Schönhelt. 
Anotomiſches Muſeum fi Erwachſene, Entree 20 Rop., River die Hälfte. — Estree Ins 
anatomiſcht Muſtum 10 Kop. — Kalaloge an der Rafe. 


Die Direction. 
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Lem: TE a a 
Die Buch- Musikalien- und Papier-Handlung 
Ei 


ha eea en aO a A 


L. ZONER, LOD 


Petrikauer- Strasse Nr. 90 
Haus Th. Steigert. 


Be WEIHNACHTSGESCHENKE | 


een — 
Bene = f 


2 ER 
Tuschkasten N Bilderbücher u Kochbücher 
| Schreikmappen | Photograph.-Aibums BIS E ANA TA Portefeuilles 


== Große == 


Weihnachts. 
Ausstellung! 


von lehrreichen und an- 
deren 


: Spielwaaren 


l, Biering, 


Ecke Bawadzka-Ztraße. 


| 
t 
i Aufgabe meines Gefhäfls und wegen Mangel an Raum find noch einige exlra 
l 
i 
| 
| 


=D GROSSE AUSWAHL ee į 
Wiener Doppeleylinder⸗Regulir⸗Füll⸗ und Ventilations-Oeſen. | 
Eilerne Spar-Rochherde 
Chriſtöaumſtänder mit und ohne MU fi 
Schlittſchuhe efter Conſtruction in in nerſchiedenen neuen Sorten 
Glegante Schlittengeläute, Schellen und Gloken, Ei 
— Ferner paſſend als Weihnachtsgeſchenke: Í 
| Samoware, Plätteifen in verſchiedenen facons i 
Solinger Meſſerwaaren. Wringmafchinen 
Echte ſchwediſche Petroleum⸗Gas-Joch⸗Apparate und andere Hausgerät je l 
Werkzeuge in Kafen, Schränzen und Karten 
Lithogr. Laubfáge- Vorlagen auf Ahornholz 
Beſchläge für Caubſäge⸗ und Nerbſchnitt⸗Arbeiten etc 
empfiehlt zu den billigen Preisen 


| CAESAR MILEER, lan Bing Nr ð. 


Nach 
gutgesrbeitete Möbel bedeutend unter dem Koſtenpreis zu verkaufen. Es find ba Kleid erſchränke 
bochfein), Waſchtiſche und Nachttiſche mit Marmor, Spiegel in Nußbaum u. Eiche, Erpſtall 
glas 69/22, Kleiberlänbder, Kartentiſche, Samonartiſche mit Holzplatten, Speiſcliſche und eiie 
Schreibliſche in Cide, 1 Ottomane, Wiener Stühle u. Sofas, 1 Küchenkredenz u. f, w. 


3 litt Hauslehrer. 
1) t u! ſeine Zöglinge bg zur Watverfität in der 


| Bolant im beften 77882 befindlich, bilig dei 
15 Widzewskaſtr. 135a. 1. Stock. 
Ein Schweizer, aus febr guter Familie, 
der die Univerfität abſolvirt bat und 
Hochtlegante Petersburger Einipäoner, deutſch n, frarzöſiſchen, lotelniſchen und 
Zwelſpänner u. Familien Schlitten, grlechlſchen Sprache unterrichten tany, 


sn Reben zum Verkauf. ſucht Still. 
Wirzewskaſtr. Nr. 40 u. Dlugaſtr. Nr. 16. Adreſſe erbeten an die Buchhandlung 
Achtungsvell des Herrn L. Zoner, Pitrilauer⸗Straße 
si Fiedler & Józefowicz, | 7: 2% 
Be | A Möbel⸗Magazin 
1002, i Gin junger Mann, von A, Tarnowski, 
8 der die Univerfität abſolvirt hat, wünſcht Bes Warschau. 
e ..... Markektonktfae Ne. 14, 
offerivt die direct aus den beſten Bezugs quellen des Auslandes auf uuſſiſchen Sprache. Als Empfehlung dient eine 


5 AR Wegen Mangel an Raum ift eln noch 
gen erri reſſe: Promes 

R E e 5, Sie 11. Ir EAA E G 

tä lich von 19 bis 2½ Uhr. 


Leger erbalt nen ſäm milichen Bedarfsartikel für die Waf- 
ſerleitungsbrauche, ale: 


Hähne, Saug- u. Druckpumpen für Tief- 


brunnen, verzinkte Guss- 284 Eisenrohre, Fayence-Closets, Pissoirs, Aus- 


gussbecken u. s. w. 
Glelchzeltig mache ich dem verehrten Publikum b tanıt, daß ich durch eine namdaſte Vergrößerung r el 


ner Fabrik, die ſich ſetzt auf meinem eigenen Grundſlück, Zawadzta-Straße Nr. 38, befindet, ſowie turh Anſchaf⸗ 
fung von Maſchinen der neutſten Conftructſon und Engagement von tüchtigen Fachleuten u. ſ. w., in den Stand 
geſetzt bin, alle Aufträge und ſelbſt die g öſ ten, in kll⸗zeſter Zeit auf das Beſte omezuführen, 


Gold, Silber u. Brillanten 
kaufe und bezahle ich am beſten. 

Aus den größeren Lomkards kaufe ich 
aus: Bijouterien, Silber⸗Ausſteuer, neuer 
und altes Silber, billig, weil in der 


Flügel 


für Rs. 260 zu verkaufen. Näheres 
beim Schweizer der Lodzer Fabrilbahn. 


Die Szydiower te a und 
El 


Wohnung. — Trauringe von 6 Rubel 
das Paar an. Wa fan, Neue Wel! 61 
Henryk Juwiler. 


Depot in Warſchau, Sarong Saß 4 
empfiehlt: fertige Britfchfen und agd: 
wagen (Bret), 


391 


ww 


Filinle des Berl. Panorama, 


Promenadeuſtraße Nr. 1, 
Haus Pintus. 


Wien. 
D” N. MISIEWICZ 


Heitz freien Geſchlechts u. Harun- 


kraukheiten. 
Wacſchau, Marszakkowska⸗Straße 116 
Wohnung Nr. 4, von 4—6 Uhr Nachm 


Eine Wohnung 

in der 3. Etage, bestehend aus 3 Bime 
mern und Küche, Vorzimmer jomie mit 
allen Bequemlichkeiten, iſt an ver Ede 
der Wulezanska⸗Straße u. Paſſage Schulz 
per ſofort billig zu vermlethen. Näheres 
zu erfragen Zawadzka⸗Straße Nr. 28, 
Wohnung 7. 


Dr. 8. Hartmann, 
früherer Aſſiſtent dis Dr. Czempin in 
Berlin bat fiğ in Lodz niedergelafien 
und behandelt innere und Franen⸗ 
krankheiten. Petrikauer⸗Straße 120, 
1. Treppe. z 


Laden 


mit anſtoßendem Zimmer und Kellerräu⸗ 
men, ſowie verſchledene einzelne Woh ⸗ 
nungen fnd ſofort oder vom 1. Zas 
nuar 1897 ab zu vermiethen. Daſelbſt 
ift ein Pferd, Volant und eine Sommers 
laube zu verkaufen. 

Näheres bei Maurermelſter Florian 
Fuchs, Pafiska⸗Straße 81. 


Ein Fabritslokal, 


biſtehend aus drei großen Sälen, 
40K 24 Ellen, mit Doppellcht, nebit 
Sarnlager, Scheerſtube, ift im Ganzen 
oder thellweiſe per ſofort zu vermiethen. 
Widzewska⸗ Straße 48, Haus Nathan 
Braude. 


2 
Ein junger Mann 
(Siraelit), der ruſſiſchen und deutſchen 
Sprache in Wort und Schrift mächtig, 
mit der doppelten Buchführung, Comps 
tolrarbeiten und Fabritweſen praktiſch 
vertraut, ſucht, geſtützt auf Prima ‚Res 
ferenzen unter beſcheld. Anſpr., Stellung 
als Buchhalter, Compilolriſt oder Fas 
britbuchhalter—Baub nam Gefl. 
Offerten sub „G. 23“ an die Exped. 
dieſes Bla tes erbeten. 


Richard 


Fijelkomski 


in Warschau, Bracka-Strasse Nr. 20 
empfiehlt wie gewöhnlich billigſt zu Ausſteuern 
eine große Auswahl von Tiſchſervicen aus 
Poreellan, Fayence und Glas, Waſchgarnituren, 
Kaffee- und Ther⸗Service, Toilette⸗Harnituren, 
alles in den neueſten Fagons und mit den 
feinſten Malereien. 

Die eutſprechendſte Speci l⸗ 
quelle für Beſtellungen zur Wns- 
ſteuer von Gegenſtänden mit 
Wappen und Monpgrammen, 

Außer den obenerwähnten Gegenflänben, 
mit welchen meine Firma ſich die Anerkennung 
in weiten ſtreiſen erworben, empfehle ich eine 
neueingefüßrte Abtheilung mit Majolifas und 
Terracotta, ſowie Glas- und Rorcellau, Galan ⸗ 
tertewgaren als; Bajen, Figuren, Jardinier⸗n, 
Wandverzierungen, Candelaber, Toilettſpiegel, 
Uhren, ſowie verſchiedene andere Gegenſtände 
zum Ausſchmücken der Zimmer, alles von 
künftleriſchem Werth aus den erſten franzöſiſchen, 
fähigen und böhmiſchen Fabriken in großer 
Auswahl. Alle dieje Gegenstände, die ich nes 
benbei führe, verkaufe ich zu äußerſt niedrigen, 
in Warſchau noch nicht dageweſenen Preiſen. 


. 
| Klinik 
für chirurziſche u. Frauenkraukheiten 
von 
DDr. Reiehstein & Wawelherg, 
Próżna 


Warschau, 3. 
Krankenzimmer mit Verpflegung von 1 Ns. 


50 Rop. bis 4 Ns. täglich, 
Ambulatorium von 9—12 Entree 40 Kop. 
— Sonntag unentgeltlich. — 


Umzüge 


mit Federrollwagen und zu⸗ 
verläſſigen Leuten übernimmt 
Michael Lentz, 
Widzewska 71, vis-A-vis Teſchichs 
Kohleuplaßz. 


O 


oo 


> NA GWIAZDKĘ ~ 


OZDOBNE RSI 


Wansblatt 


pismienne, a 


iegarnia 


rusoſiie, polskie, miemiechie i francuskie dviela, wydawnictwa Ola miodzieöy, guy towa- 


voyshie, albumy, hajeiy ordobne i voijerajne, koigóhi obrasſioioe i oil ne, papeterje, 
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Piotrkowska Nr. 90. 


Piotrkowska Nr 90. 


L. Zonera. 


kennt J. Ryszak. 


Sonnabend (2. Welhnachts⸗Felertag), den 26. Dee⸗mber 1896: 


Przejazd⸗Straße Nr. 10. 


Przeſazdſtr. M 10, Eylloſtenplatz. 


ehbraten! 


Kleider machen Leute l! 
Elegant und billig kleidet man ſich im 


Tuch⸗ u. Herrengarderoben⸗Geſchäft 


— A 


EMIL SCHMECHEL, 


Przejazdfr. M 10. 


vig-devis vom 


— WVejtelnngen — 


werden in kurzer Zeit ſauber und prompt ausgeführt. 


Stoffe 


werden per Arſchin zu wirklichen Fabritsprelſen verkauft. 


Kleider machen Leute ll! 


"OL RE Avra Cult 


Neuheiten! 


— nun 


E. PODGORSKI, 


Ecke Poludniowa- u. Petrikauer-Strasse 


.— 


Eh-Serolce für 12 und 6 Perſonen aus Porzellan und engliſchem Steingut, ele 
nant bemalt, von Ns. 30.— ab. 
Waſch-Service von Rs. 3.— ab. Koffer und Thee⸗Servlce von Rs. 6.— ab. 


Verfilberung. 


Obſt⸗Etagèren. 


Aiqutur⸗Service von Rs. 1.80 ab. Wein- und Punſch⸗ Service. 
Gläſerne und altdeutſche Krüge aus Steingut von 85 Kop. ab. 
Blumentöpfe und Maſollka⸗Vaſen. Porzellan Figuren, komiſche Terracottu-Flguren. 
Gläſer von 48 Kop. per Dutzend ab. Gläschen. Kas 
raffen. Butterdoſen zu annehmbaren, billigen Preiſen. 


Plattirte Waaren aus der bekannten Fabrik von R. Plew- 
kiewiez & Co. vos unerreichter Dauerhaftigkeit infolge einer patentitten 


. 
— Das Möbel⸗Magazin und die Tapezier⸗Anſtalt — 
ron B. Lejszgold in Warfchan, 

Š-to Krzyzka-Strasse Nr. 39 (Ecke der Marszałkowska) 


empfiehlt eine große Auswahl von fertigen Salon,, Bondoir: und Fantaſie- Möbeln, wie N 
„ud Ottomanen und Spiegeln zu den billigſten Preiſen. Neele und prompte Bedienung. Straße 28. 


Soeben eingetroffen: 


Abel, Trempenau & Schransky, 
Große Schaßkammer bewährter Vor⸗ 
ſchriften und Recepte 

Anderſens, Ausgewählte Märchen, geb. 

Auerbach, deutſcher Kinder⸗Kalender 
für 1897, geb. 

Belot, A., die Königin der Schönheit. 

Bleibtreu, Ein Freiheitskampf in 
Siebenbürgen. 

Bródy, Schneewittchen. 

Chavette, Komödien d. Sünde. 

Chiger, Zinſentabellen, geb. 

Cooper, das Blockhaus, geb. 

Dillmont, Alphabete f. d. Stickerin. 
—do— Kreuzſtich⸗Stickerei⸗Album, 

Thl. 1, 2, 3, in Mappe. 

Edler, K. &., Beatrix von Hohen⸗ 
zollern. 

Franzos, K. E., Ungeſchickte Leute. 

Glaubrecht, O., der Kalendermann 
vom Veitsberg, geb. 

Godin, A., Märchen⸗Reigen, geb. 

3 J., Hausmittel in Krankheits⸗ 

en, 


Hickmann's, A. L., Univerſal⸗Taſchen⸗ 
Atlas, geb. 

Jöokai, M., Ein entgleiſter Stern. 
—do— die Böſen Sieben I/II. 
—do— Die Teufelsbraut. y 

Irmiſcher, Ph., Merkbüchlein 
Frauen und Jungfrauen, geb. 

Koch und Rieth, d. Akt. 100 Modell» 
ſtudien, Heft 1. 

Lauſch, E., Das Buch der ſchönſten 
Kinder- und Volksmärchen, geb. 


für 


Laverrenz, die Denkmäler Berlins 


und der Volkswitz. 

Marſyat, Seekadeſt Leichtfuß, geb. 

Matbias, Dr. ch., kleiner Wegweiſer 
durch d. Schwankungen u. Schwie⸗ 
rigkeiten des deutſchen Sprachge⸗ 
brauchs, geb. 

Poeder, J., Praktiſche Haushaltungs⸗ 
kunde oder der wohlerfahrenen Hause 
frau, Liefg. 1. 

Potapenko, J. N., Eine Familienge⸗ 
ſchichte. 

Re genhar dt, C., Almanach für 1897. 

Rundſchau, Deutſche, Ausg. von Jus 
en 1 XXIII. Jahrgang, 

| . 

Schuſter, A., Aus d. Tagebuche eines 
Höhlenmolches. 

Stein der Weiſen, Jahrgang IX. 
1897, Heft 1. 

Zraufil, M., die Welt hinter den 
Couliſſen. 

Wallner, Gom., Der Deklamator, 

Bd. 4. 


—do— Parodien, Traveſtie und 

draſtiſche Dichtungen. 

Toaſte und Tiſchreden bei 

Familienfeſten ete. 
vorräthig in 


L. Zoner’s 


Bude, Kunſt⸗, Mufitaliens, Landkarten⸗ 
und Papierhandlung, Petrikauerſtr. 90. 
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per fofort zu vermiethen. 


Wohnungen 
zu vermiethen. 


Ein größerer Fabrikſaal 
für Handbetrieb, mit Doppellicht, Neben- 
räumen und Gasbeleuchtung, iſt am 1. 
Januar 1897 zu vermiethen. 

Daſecbſt werden auch vom 1. Juli 
1897 ebenſolche 2 Säle zu vermiethen 
ſein. Ecke Grüne u. Wulczanskaſtraße. 

Ein an der Petrſkauer⸗Straße Nr. 
115/752 gelegener 

Faden nebſt angrenzenden 

Räumlichkeiten, 
auf Wunſch auch mit Wohnung, iſt ab 
1. April oder Juli 1897 zu vermiethen. 
Näher s zu erfragen Peirlkauer⸗Straße 
Nr. 727/165 neu, Wohnung 1. 


.. E T 
Zu vermiethen 


iſt von Neujahr ab ein gewölbter 
Naum, für eine Schmiede paſſend. 
Wo? ſagt die Exped. dieſes Blattes. 

——— ie ae a 


Eine Wohnung, 
beſtehend aus zwei Zimmern und Küche, 
Entree und Waſſerleltung, ift vom 1. Jas 
nuar 1897 ab zu vermietben. 

Przeiazd. Straße 14. 


Eine Wohnung. 
3 Bimmer unh Küche, in der 2. Etage und ein 
Cavalierzimmer in der 1. Etage, ſowie eine 
Wohnung von 5—9 Zimmern und Küche in 
der 1. Etage find ſofort zu vermiethen; lezt⸗ 
genannte Wohnung kann eventl. als Geſchäfts⸗ 
lokal abgegeben werden. Dafelbft find auch 4 
Zimmer im Keller (Front), geeignet für Schenke 


"ze. ſofort oder vom 1. Januar 1897 zu vers 


mieten. Näheres Dzielna⸗Straße Nr. 3 beim 
Haus eigenthümer. 


Wohnungen, 

einzeln, mit Zimmer und Küche, wie auch 
ron mehreren Zimmern, mit Waſſerlel⸗ 
tung und jonfligem Zubehör, find ſofort 
eder per 1. Januar 1897 ab an ans 
ſtändige, gern fill und ruhig wohnen 
wollende Herren und Familien zu vere 
miethen. Theodor Neumann, St. 
Annen-Straße Nr. 11. 


Von Neujahr am zu vermiethen 
ift ein Schanklokal, 
beſtehend aus mehreren Zimmern im 
Hauſe Nr. 1366 (94), an der Ede der 
Widzewer⸗ und Dzlelna⸗Straße. Näheres 

beim Hausbesitzer R. Finſter. 


Ein Laden 


mit einem Zimmer, Officine parterre, 
Petrikauer⸗Straße Nr. 81 gelegen, ift 
Daſelbſt find 
auch zwei Zimmer 1. Etage in der Df- 
fieine zu vermiethen. 


— Potrzebni — 


SPRITNI AGENCI 


2 kaucją Re. 5 do sprzedaży wy- 


dawnictwa, mającego wielki zbyt na 
czasie przed-Noworocenym. 
Hotel Manteuffel, mieszk. 19. 


Dr. LIDIA SLOBIM 


wohnt Zachodniaſtraße Ne. 25 
und empfängt Patienten vin 10 bis 12 
und von 3 bis 6 Ubr Nachmittage. 


Maſſage vach dem Syſtem Toure- Brandt 


Antoni Zelazowski, 
P. Adwok. przysiegt. 
Nowy Rynek Nr. 9, dom Kamidsklego. 


; Wnioski hypoteezne, 


regulacje hypotek, 
„„skupy, ozynezu. 1) 
Machen Sie 
einen Verſuch 


mit Caffee „Sanitas“ 
Analyfirt und zum Verkauf genehmigt von 
der Warschauer Medieisal Verwaltung laut Nite 
vom 18. September 1892 unter Nr. 1492. 
Ueberall aa haben. 


J. Ha berfeld, Zahnarzt, 
wohnt jetz Petrikanerſtraße Nr. 68, 1 Etage, 
im Haufe Herſchtowich, neben Hm. Eifenbraun, 
het N 

erationen wer! 
von agg mgefüßet, bii A ee 
Hugo Suwald, 
Möbel-, Polſterwaaren⸗ und 
Spiegel⸗Magazin, 
Nr. 72, ee en Nr. 72, 


Heel, bem Eara-Wayanin'n. X Meibemele 


Gegen Huſten 


empfiehlt Malz⸗Kräuter Bonbons, Eibiſchbon⸗ 
bons, ſowie die vorzüglichen Sahne Bonbon 


bie Gonditerei In San gler, Pelrotower· 


Gesucht 


als Hülfsmeiſter ein gelernter 


Weber, welcher gut leſen und ſchrei⸗ 
ben kann. Zu erfragen Promenaden⸗ 
Straße Nr. 35. 


Gine Werkſtatt 


ne'i zwei Simmern für Schloſſerei 
geeignet, ſowie andere Lokalitäten und 
ein Kohle nplatz, find vom 1. Januar 
1897 ab zu vermietben. Näheres zu er⸗ 
fahren bel 8. D. Berliński, Kościelny 
Platz Nr. 2. 


Privatklinik für Gebürende 


der Dr. Dr. 


A. FRUCHTMANN und 
J. GUIRARD 


in Barihan, Polna⸗ Straße Nr. 42, 
— gegenüber der Spgienifchen Ansſtellung — 
Patienten finden Aufnahme unter ſtrengſter 
Diseretion. 


rockbaus Converſations⸗Le⸗ 

giton, Buch der Erfindun⸗ 

gen, Merk's Waaren⸗ Lexl⸗ 

kon, Rothſchild's Taſchen⸗ 

buch für Kaufleute, Werke 

von Schiller, Helne, Hauf, 
Saphir, ferner en. 50 Jahrgänge divite 
jer Zeltſchriften, melſtens eingebunden, 
find preiswerth zu verkaufen. Wo, jagt 
die Exped. diefed Blattes. 


Dr. A. Wildauer, 
peciell Gaute, Geſchlechts und ſpphl⸗ 
litiſche Krankheiten und Hydrotherapie, 
Waſſerhellverfahren) nach der Methode 
Prof. Winternitz und des Prälaten 
Kneipp. 

Wohnung: Petrikauer⸗Straße 113. 
Sprechſtunden: Vormittags von 9 bis 
11 Uhr, Nachmittags von 4—6 Uhr. 
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Lodzer Thalia⸗Theater. 


Freitag (1. mean Hale lac), ve den 25. December 1896. 
Für Alt und Jung, für Groß und Klein, 
Nachmittags 3 Uhr, 
bel durchweg Klnderpreiſen zu allen Plätzen des Hauſes, die ſämmilichen 
Logen einbegriffen, 
in neuer, glänzender Ausſtattung an Decorationen, Coſtümen und Rıquis 
fiten at., unter 5 Be 60 Kinder/. 


x“ 


Zum 1. Mi 
Aſchenbrödel, oder: der gläſerne Pantoffel. 
Großes Weilbnachtes⸗Zuubermärchen in 6 Bildern von C. A. Görner. — 
Hierzu Original⸗Muſik von Hugo Meyer Ferron: 
Die vorkommenden Tänze und Gruppirungen ſind vom Balletmeiſter Herrn 
St. Zaborski unſturirt und arrangirt. 
3 Abends 8 Uhr: 
Zum 1. Male: 


1 


Original⸗Operetten⸗Burle r ke mit Geſang und Tanz in 3 Akten von Julius 
Rojen und Ed. Jacobſohn. Muſik von Guſtav Michaelis. 
Im 2. Alt: Großes Driginal-Duoblibet, arrangirt und vorgetra ien 

von Heinrich Dinghaus. 


Sonnabend (2. Weihnachtsfeiertag), den 26. December 1896, 
Nachmittags 3 Uhr: 
Kinder⸗Vorſtelung. —— 
Aſchenbrödel, oder: Der gläſerne Pantoffel. 
Großes Weihnachts⸗Zaubermärchen (Kinder⸗Komödie) in 6 Bildern von 
pi A. Bir 


bends 8 Uhr 
In newr 1 ee zum 1. Male: 


FARINELLI. 


Große Operette in 3 Akten. Muſtk von Hermann Zumpe. 


Zum 1. Mae: 


FREIEN EIERN REINE icht cue 


Sonntag (3. Weibnachtsfeiertag), den 27. Drcember 1896, 
Nachmittags 3 Uhr 

me Kinder- Vorſtellung. 

Aſchenbrödel, ober: Der gläſerne ne Pantoffel. & 


Abends 8 Uhr: 


Zum 1. Male: 


„Der Kunſtfreund und ſeine Schwiegermutter 
Original⸗Schwank⸗Novſtät in 3 Akten von G. v. Moſer und T. v Trothas 


Hlerauf: 
F Horrmann und Dorothea. 
Original⸗Poſſe in 1 Akt mit Giſung und Tanz von D. Kalisch und H. 
Weihrauch. Muſik von Lang. In Scene geicht von Henrich Dinghaus. 


RREAARKERN ee N o A XRRR 


& 


Premiere. Premiere. 


u 


* 


Montag, den 28. December 1896: 
=A. populäre Vorſtellung der Jaiſon 
zu den bekannten ain Preiſen der Plätze. 


Glocken uon ‚Com eille, 


Romantiſch⸗komiſche Operette in 3 Akten und 4 Bildern. 
Mufik von Robert Planquette. 
Der Billetvorverkauf 
zu allen Vorſtellungen findet täglich von 10— 1Ubr Vormittage und von 
4—6 Uhr Nachmittags an der Theater⸗Raſſe Rátt.: i 


Die Ditektion. 
IRNI te a IA 


FILIA ZÖODZEA. 
Warszawskiego Akcyjnego Towarzystwa--Poäyezkowego 
(LOMBARD) 
zawiadamia, ze w miéjsdowej sali licytacyjnej przy ulicy Zachodniej M 31 
w dniu 7/19 Stycznia 1897 r. i dni” następnych odbywać sig bedzie: 


LICYTACYA 


na sprzedaż zastawów we właściwym czasie nie. prolongowanych; podezas 
trwania Hcytacyi prolongata ` zastawów na sprzedaż : wystawionych miejsca 
mieć nie bedzie. Wykaz Nr. Nr. zastawów, podlegających sprzedaży oglo- 
szony zostanie W gazecie „JOASHHCEKIn JHOTORb“. 


= Reſtauraut J. Ryszak, === 


Eck: der Pirzeazd⸗ und Targoma-Strofe, 


Täglich Concert 


der Ag! Fräulein Lucie u aus Berlin. 
Entree frei. 


„ eR 


KREHRKERURRE KUNKKUKKUKKRUERIK RKKK 


RANK 


die Böticherei 


EMIL WEGENER 


in Zgierz 
liefert zu cinilen Preiſen ſämmtlicht Oelabe für Appreiuren, 
Färbereien, Se iſenſiedereien und Branerejen. 
Beſtellungen ae aus trockenem Material angefertigt. 
Eigenes Holzlager, Z5 


von 


Aetien⸗Geſellſchaft, 


verſehen fii 


Nllachungen dieses Stempels "werden gerichtlich 
geahndet, 


Die Verwaltung der Samy Bierbrauerei 


K. Anstadts Erben 


empfiehlt bierdurch dem verehrten Publikum ihre Biere beſter Qualität, ale: 
Bayriſch, Pilner, Helenenhofer in Gebinden und Flaſchen und bemerkt gleichzei⸗ 
Yig, daß ſie für die Güte der Oualität mur dann einſteht, wenn die Korken in 
Fäſſern ann SlafcgenZunverfehrt und mit belgcdructem, elngebranntem Stempel 


0000090000000896000090000000000008000000 


BOSECHEOER0E9003238099933500 


A. STEPKOWSKI, 


Warschan; Theaterplatz (Wierzbowa)-Str. 
= eröffnete eine 


1 Filiale in Lodz, Tu 


Petrikauer⸗Straße, Geher's Palais 
und empfiehlt die anerkannt vo üglicben und preiswürdigen Weine, 
Coguges, Liqueure, Delikateſſen, Colonialwaaren, tägl 
ijg: Auſtern, Humme rn z, 20., 2. 

Neben der Handlung find prächtige Neſtauratiousräume 
mit Familien⸗Cabinets eingrich et, in welchen vorzügliche 


= Frühllüde und Soupers 


zu mäßigen Preiſen verabreicht werden. 
NB. Die Preiſe der Weine im Reſtaurant (mit Auen ihme von 
Champagner) bleiben die nämlichen wie im Laden (nicht 
er höht). 


Anmerkung: Die Reſtau atioas ue find bie 4 Ubr er 
geöffnet. 


XX ND RN CNS 
CC 
Hotel d'Angleterre. 


N Yon]. Weilbach eee „Feiertag ar, täglich = 


CONCERT 


der Gebirgs- Kapelle, beſſehend aus 20 Raaben uster Direktion des Rapel» 


Nr. 9, 


ers R. Rol 5 
Entree 15 Kop. — Anfang um 7 Uhr Abends. 
l Jerzykoweki. 


Erſte Fodzer 
Eiſenmöbel⸗, Velocipedes⸗ 
und Kinderwagenfabrik 


"y JOSEP WEIKRRT, 


Lodz, Andreasſtr. 26. 


Mes Bem bevorſtehenden Weihnachtsfefte Ausverkauf in Puppene 
wagen, Puppen wiegen, Kaſtenwagen, Schubkarren, Spaten u. Rechen, 
Sportwagen, Brlocipede für Kinder, Blumentiſche. 


s CEhriſtbaumſtän der an 


von 1 Rubel an. 


Comptoir und Lagerräume, 


Petrikauerſtraße 107, vis-à-vis Heinzel's Palais vom 1. Januar 1897 ab 
zu virmiethen, Näheres bei Henryk Sachs, Promenaden- Straße Nr. 1. 


Die feit 1856 beſtehende 


in Warſchau, Krolewska-Straße 23, 
| un dir bekonntes gutes Fabrikat in vrihirdmn Gattungen engros 
& en 5 


Danpf-Roſrich Fabri um A. Schweitzer 


® 
0 
Repertnar 
Teatru Lödzklego 
g vIOTO RIA 


w piątek, Ana 25 Gr Grudnia 1896 r. 


SPRAWA KOBIET”, 


Komedya Baluckiego. 


W sobote, dnia 26 Grudnia 1896 r. 
Dwa przedstawienia. 
Pierwsze’ o god2. 3-ej po poludniu. 


„POPYCHADLO'. 


Komedya w 5 aktach J. Szutkiewieza. 
Drugie o godzinie 8-ej,wieczorem. 
Z nowo 'doangazowanemi artystami: 
Pierwsży raz : 


IA OCEANEN. 


Oferetka-Burleska w 4-ch aktach 
Brunona Zaperta, muzykaG.Grynecke. 


W niedzielg," dns 27 Grudnia r. b. 
Dwa przedstawienia. 
Pierwsze o godzinie 3-ej po południu 


JABIA WDOWA, 


K medya» Iiyszarda Ruszkowskiego. 
Drugie o gods. Re) mern 


IA OCEANEN. 


Operetka- Durletka w 4-ch aktalı 
Brunona Zaperta, muzyka G. Grynecke 


We wiorek, dnia 29 Grudnia. r. b.: 


Za Oceanem, —— 
Operetka w 4-ch aktach, 


See. 
Cirkus International", 
Grüner Ring. 
A. L. Durow. 
Freitag, den 25. December 1896, 
Abends 8¼ Uhr: 


| EROSSA Fab eh 
VORSTELLUNG 


mit fpeciell forgiam gewähltem 
Programm. 

Auftreten ſämmtlicher Ipetielitäten 
Zum Schluß der Vorſtellusg: 
m" Sataniel, $e 
der rothe Teufel. 
Große Zauberpantomime mit Tän⸗ 
zen und Verwandlungen, arrangirt 
und in See ie geſitzt vom Directos 

A. L. Durow. 


Ein Paar gut eingefahrene, 
graue Stuten, 4 Jihte alt, 5 ½ Wera 
fdot boch, mit Alte ſtaten, If zu verkau⸗ 
fen, L powa⸗Straße Nr. 16. Daſelbſt 
wird auch elne wenig gebrauchte ein⸗ oder 
zwelſpännige Droſchke verkauft. 


' 
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Bohrer Tageblatt 
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Ausſiellung für Elektro⸗ 
techn und Kunſigewerbe 
Stuttgart 1896. 
Goldene Medaille. 


geſchwindigkeit und Dauer, wie Schönheit des Stichs. 


ie ſccherſte und vollſtändigſte Garantie. 


LODZ, 
Petrikauer-Strasse 22. 


Die 


Die Singer Nähmaschinen 


> ELIR -eni in. Si Ing firuch ü icht in Näh Goldene Medaille 
it der Erfindung der Nähmaſchinen den erfien Rang unter denſelben ein. Sie find muftergiltig in Conſtruction und Ausführung, unerreicht in Näh 
5 N En ) SS germaſchnen ſind unſchätzbar im Haushalt, unentbehrlich für Gewerbetreibende, fie find daher 


das beſte und nützlichſte Weihnachtsgeſchenk. 


ii i of it il über die Gü ielſeitigkeit N 
3 Der ftets zunehmende Abſatz, die hervorragenden Auszeichnungen auf allen Ausitellungen enthalten das beſte Urtheil über die Güte und Vie f 
N’ der Singer Maschen; m über 40 för Beſtehen der Fabrik, die bewährten Einrichtungen meiner an allen größeren Plätzen beſtehenden Filialen bieten a 4 


Verkauf gegen bequeme Theilzahlungen. Bei Baarzahlung 10%, Rabatt. Koſtenfreie Unterrichtskurſe auch in der modernen Kunſtſtickerei. 


G. Weidinger, 


LODZ, 


Petrikauer-Strasse 22. 
E A 


= 
Weſſpreußiſche 
Gewerbe⸗Ausſtellung 
Graudenz 1886 


TYGODNIK MOD: I POWIESCI 


PISMO ILLUSTROWANE DLA KOBIET 


wychodzi w formacie: wielkiego arkusza i obejmuje w treści literackiej działy: 


Powieści oryginalne i tłómaczone. 


i artystyczne. Zy ciorysy i wspomnienia ludzi wybitnych różnych narodów- 


i obyczajowe. Korespondencye z wielkich miast zagranicy t 


tygodniową miejscową. Sprawozdanie dotyczące mody i strojów nadsyłane z 


kucharskie i nowe ulepszenia z dziedziny gospodarstwa kobi 


Artykuły treści literackiej wraz z poglądami na kwestye ogólnego znaczenia. l 
k 2 Artykuly, tresei naukowej Podróże po obcych krajach. Obrazy historyczne 
Kronika tygodniowa z życia Warszawy i kraju Kronikę 
oczątkiem każdego miesiąca z Paryża, przez p. S. Duchińską. Przepisy 
wierezakiewiczowa, Do każdego numeru dołącza się dodatek illustrowany, 


resei literackiej i estetyeznej. 


ecego, przez p. 


Krytyki literackie 


poświęcony wyłącznie modom (2 000 rysunków w ciągu roku). Co miesiąc nadto dołącza się wielki arkusz 2 krojami i wzorami roböt kobiecych. 


Prenumerata wynosi: j 4 
Dla miejscowych: Kwartalnie rs. I, pölrocznie rs. 2, -rocznie rs. 4. — Dla zamiejscowych: Kwartalnie rs. 1 k. 25, pölrocznie rs. 2 k. 50, rocznie rs. 5. 


PRZYJACIEL DZIECI 


ismo tygodniowe illustrowane, 


nauce i rozrywce poświecone. (Najstarsze w kraju.) 


częŚci literackiej zawiera: opowiadania historyczne i z podróży, powieści, wiersze, komedyjki, pogadanki naukowe; zadania różne, rebusy i t. p. 
Wszystko to w formie odpowiedniej dla umysłów młodocianych. Cześć illustracyjna bogata i bardzo starannie prowadzona. 
Dla rocenych pratumeratorów „Przyjaciela Dzieci“ za rok 1896 przeznacza się jako premium bezpłatne „Aktea“ powiesc na ile dziejów Rzymskich przez Terese-Jadwige. 
KIWSKI, Warszawa, Chmielna 26. 
PRENUMERATA WYNOSI: Dla miejscowych: rocznie rs. 4. kwartalnie irs. 1. — Dla zamiejscowych: rocznie rs. 5, kwartalnie rs. 1 kop. 25. 


Technisches Bureau 


„VAPOR“ 


Warschau, Nowy Swiat Str. 18. | 
Telegrammadresse „Vapor.“ j 

Neueste patentirte „Dampf-Ueberhitzer“, welche 
in Kaminkanälen eingesetzt und von der in demselben sich 
befindenden Hitze gewärmt werden. Diese Apparate trock- | 
nen u, überwärmen den Dampf nicht höher als bis 215 Cels. Sie 
nehmen äusserst wenig Raum ein, enthalten keine Verbindun- 
gen, die durch Feuer Bei werden könnten. Die äussere 
Reinigung geschieht äusserst leicht und schnell. Momentane 
Absonderung von Kessel ohne Anhalten der Dampfströmung | 
zur Maschine. Diese Ueberhitzer geben eine Ersparniss des 
Heizmaterials von 10 — 20% und erhöhen ausserdem den 
Effect der Maschine, 

Röhrenkessel von hohem Druck mit speciellem Ue- 
berhitzer (ein Rohri.anderen) u. Economiser geben absolut trok- 
kenen Dampf. Die durch den Kamin abgehenden Gase haben 
beim besten Zuge kaum 200 Cels. Das Heizmaterial wird ge- 
hörig ausgenutzt, daher sparen unsere Kessel im Vergleich 
mit anderen his 30% Heizmaterial. 

Economiser. Patentirter Apparat einfacher und 
fester Construction, bequem anwendbar bei allen Kesseln, 
dient zum Ueberwärmen und Filtriren des Speisewassers, 
wird in den Kaminkanälen eingesetzt, von der Hitze in den- 
selben bis zu einer Temperatur von 60—100 Cels. erwärmt 
spart 10—20% Heizmaterial. Pumpen für Wasser vom hohen 

ärmegrad. 
ühere Informationen ertheilt sofort das Technische 
Bureau „Vapor“ in Warschau. 

Verantwortliche Agenten mit Fachkenntnissen für die 

Gouv. Petrikau und Kalisch werden gesucht. 


De 7 — 
9 222 3 Das feit dem Jahre 1862 beflchenbe A 
Hr Möbel-Magazin 
deer vereinigten Tiſchler in Warſchau, 
Bazar it nach ber Marbzalkowbka- Straße Nr. 152, Ede der Eriwalsla · 
@ Straße Nr. 18, über der Condiiorei ven Stengel, verlegt worden, 
IDa — | — — 2 — ae 


Dzielna⸗(Bahn)⸗Straße Nr. 12. 
Grosser Ausverkauf 


von zurückgebllebenen Saiſonwaoren und Diverjen Neflen in großer Muts 
meh! zu bedeutend b⸗rabpeſecthten Prelſen. 


Manufacturwaaren⸗Handlung von G. Herbstmann, 
Wzielna - (Bahn (Straße AR 12. 


CC Venen, 
Specialfabrik für Confect und Pfefferkuchen. 


Conditorei 


VI SZMAGIER, 


Ñ < 
Petrolower Strafe Nr. 28, 2 
a | N 


mebmay ‘smok WPA NP mad 


Pfefferkuchen In großer Auswahl aus reinem Honig, Marzipan 8 
Früchte, Oiqueur⸗Confect, Chriſtbaum⸗ und Phantaſle⸗Con - & 
fect, DeffertsConfect, täglich friſch. — bo cola ben-Conftet E 
von beflem Geſchmack. 
Angenommen werben Beſtellungen auf Torten, Baumkuchen, F 
Striezel mit Mohn, ſowie mit Mandel-, Nuß⸗, Piftayien- und Cone 
fitüren-⸗Füllurg, Blechkuchen, Nopituchn ꝛc., 2. 


Bonbonieren und Atrappey in großer Auswahl, 


Dauerbrand-Oefen 
„„ Helios““, 


Amerlkaniſches Sytem, theilwsije jomie ganz vernickelt, empfteblt * 
Caesar Milker, Neuer Ring Mr. 5. 


IFERAN 


® 


Pst 


Ei 


W.SZEN ICYarsovie rue Miodowa 3,seul importateur. 


Q000000000000 


Stellung. Existenz. O 
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Die jeitbem Fahre 1859 beſtehende 

Steinſkulntur⸗ und 
EF Steinmeganftalt TE 


mit der erften im Bande befindlichen 
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vol 
Andrzej Pruszynski 
Wolska- Straße Ne. 14 in Warſchau, 
übernimmt alle in biefes Fach einſchlagenden 
A beiten, als: Denkmäler aus Granit, Spenit, 
Labrador, Marmor, Sandſtein u, f. we, baut 
Erbberräbniffe und führt auch alle Bauarbei⸗ 
ten, als: Treppen, Baltons, Baluftaben ele. aus. 
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Dr. Laski, 


Vortheilhaftes 


Geſchäft. 


Ein Wohnhaus, ſammt einem großen Eis- 
Geller und anderen Gebäuden, fowie ein 
großer Pla in. Pabianice, ift- unler 
‚ günfligen Medingungen zu verkaufen. 
Sandboden und gutes Wafler vorhanden. 
Die ganze Veſitzung eignet ſich zur Ans 
lage einer Brauerei, oder auch einer ane 
deren Fabrik, 


Aäheres in der Ziegelei F. Nawrocki 
n Pabianice. 


in Pi . 
Zur Zeit! 
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J. Suszyński & Co., 
Lodz, Widzewska⸗ Straße Ne. 38, 
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empfiehlt Ihre Qiaer von Steinkohle n in 


Engros und en détail zu möglichſt bile 


ligen Prelſen. 
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Wie alljährlich errichtete ich auch in dieſem Jahre einen 


Weihnachts- Ausverkauf! 


Die zum Ausverkauf geſtellten Artikel ſind im Preiſe von 25 bis 50˙% ermäßigt. 


J OSEEH HERZENBERG, 25. Petrikauerſtr. 25. 


Teppiche, Portieren, La ufer, Mo helstffe, | 
Gardinen und Decken 
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— — in größter Auswahl = 
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Warschauer Teppich-Fabrik 
G. MARKUS, M. BAENDER & C. 


Niederlage in Lodz, Petrikauer Straße 44. 
Vertreter: A. Marcus & L. Grünteld. 
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Belletriſtiſcher Theil. 


Auf Schloß Grünweide. 


Roman von H. Palmé⸗Payſen. 


von wo die 
tas dunkle 


ſetzt war, war läng 
der erſte ungeftörte Augenblick, das erſte Alleinſein mit jenem Manne 
dort, der — ſie lachte bitter auf — die Geliebte Aber ein Pferd 
vergaß, würde, das wußte ſie ja, eine Lebensfrage entſcheiden. Alles 
in ihr lehnte ſich dagegen auf, aber fie konnte, wollte nicht mehr zus 
rück; einer jo lächerlichen Inconſeguenz wollte ſie ſich weder vor 
Herrn von Heilwitz, vor Allem aber vor ihrem Vormunde nicht 
ſchuldig machen, der ein Mann von eiſerner Conſequenz und nie wans 
lenden Entſchlüſſen war, 

Uneinig mit ſich über ihr Thun war fie daher nicht, fie gris 
belte darüber nach, wie es plöplih gekommen, daß fih die guten, 
freundſchaftlichen Gefühle zu dem Officier fo ſchnell in Abneigung 
wandeln konnten. Lag dag an ihr 7 Halten fih ihre Anſprüche und 
ihr Geſchmack auf einmal ſo ganz geändert, daß ſie deshalb nicht den 
leichten, neckiſchen Gonfervationston ih m gegenüber wiederfinden konnte, 
der ihr bisher fo amuſant erſchienen, feine Huldigungen übertrieben 
und fade nannte, die fie fonft wohlgefällig entgegengenommen, ohne 
denſelben allzu enge 
roch kein Mann von wirklicher Bedeutung begegnet, nun dies geſchehen, 
ſchätzte fie den Werth des Lobes an dem geiſtigen Gehalte deſſen, der es 
bringe. Das war's. Alles Klügeln und Weglengnen half nichts; ihr 
Vormund hatte fih ihre volle, ihre höchſte Achtung abgerungen, und 
in der Erkenntniß deffen legte fie, ſich ſelöſt unbewußt, den Maße 
ſtab der Beurtheilung von ihm an Andere. 

Eben jetzt zeigte fih wieder feine unglaubliche Ausdauer und 
Willenskraft. Das Pferd dort, welches er ritt, das einen Sprung 
über die Barriere machen ſollte und ſich weigerte, wurde immer von 
Neuem wieder herangeführt. Der Eigenfinn des Thieres reizte, ere 
zürnte ihn augen ſcheinlich, beſonders jegt, wo es zeigen folte, was es 
ſeiſten konnte, aber er hielt an fich, ließ nicht nach, ſeinen Zweck mit 
Geduld und Güte zu verfolgen. Vergeblich. Nun erſt fiel der er ſte 
Hieb, noch einer. Es wor erſichtlich, daß die unbedingt nöthige Strafe 
mit Ueberlegung geſchah, nicht in ein en Akt brutaler Rachſucht gegen 
ein wehrleſes Thier ausartete, wie fie es einſtmals an dem Ritts 
meiſter geſehen. Der hatte fein edles, aber widerſpenſtiges Pferd faſt 
zu Tode gezüchtigt, und obgleich ihr dies damals unglaublich grauſam 
erſchienen, fo hatte fie an ihm als männliche Energie bewundert, was 
finniofe Wuth geweſen. Hier ſah fie, daß dieſe Charaktereigenſchaft 
nur dann eine Tugend zu nennen fei, wenn fie ſich mit der vollkom⸗ 
menften Beherrſchung verbinde. 

Indeſſen der mangelnde Reſpect war es nicht allein, welcher ſo 
plötzliche Abneigung ig ihr erzeugt; fie hatte ſich einer wirklichen, aufs 
richtigen Liebe des Offieiers verſichert geglaubt und — ja, nun wurde 
es licht in ihr — fie lehnte, lödtlich erſchreckt von den verhaßten Ge⸗ 
danken, den ſchönen Kopf an das Fenſterkreuz und ſchloß die Augen. 
Wenn ſie wüßte, einen Beweis dafür hätte, daß er um ſie würbe ihres 
äußeren Befiges, ihres Reichthums wegen | 

Sie verſenkte ſich plötzlich in den mißtrauiſchen Gedanken mit 
klopfendem Herzen. — 

Draußen verließen die Herren den Platz und begaben ſich in's 
Havs. Bei einer Flaſche Wein wurde der Kaufakt abgeſchloſſen, nun 
konnte der Spazieritt unternommen werden. Heilwig ſollte die Braune, 
Reimer dagegen des Rittmeiſters Pferd reiten. Bald ſtanden die 


Grenzen gezogen zu haben 7 — Ihr war bisher S 


114. Fortſetzung] 
Pferde, vier an der Zahl, vor der Thür des Haufes. Es wurde nach 
Marietta geſchickt, die Magd kam jedoch unverrichteter Sache wieder 
zurück; das Fräulein ſei nicht auf dem Zimmer. 

Nun ging Reimer ſelbſt. 

Auf dem Corridor, mit dem Ausdruck unverkennbarer Bers 
ſtörung auf dem Antlitz, kam ſie ihm langſam entgegen. Seinen 
Schritt hörend, war fie plößlich aufgeſchreckt. Hartmann ſah ſie er⸗ 
ſtaunt an. 

„Du biſt erzürnt, daß wir Dich haben warten 
hung, Marietta.“ 

Sie ſchüttelte verneinend den Kopf. 

„Nein,“ ſagle fie mit erzwungenem Lächeln, „das iſt es nicht, ich 
philoſophirte nur ein wenig, und das brachte mich in Conflict mit 
allen meinen Empfindungen.“ 

Er meinte, fie zu verftehen, wagte indeſſen kein vorſchnelles 
Wort. 

„Ich möchte Deine Meinung kennen, Dich fragen, Onkel Reimer,“ 
ſie ſtockte. Der ſtolze Wille, der ſein Schwanken nicht verrathen 
wollte, rang wieder mit dem Vertrauensbedürfniß. 

„Frage, Marietta, und wenn ich Dir rathen kann, von ganzem 
Herzen.“ 

O, welch' eine Milde 
Stimme. 


Mil der Dankbarkeit eines Kindes, das fiğ bewußt wird, 
Verzeihung für ein Unrecht erhalten zu haben, legie fie ihre Hand 
auf die ſeine, die leicht geſtützt auf dem Treppengeländer ruhte, und 
ſagte: „Ich fehe, Du haft mir alle harten Worte vergeben, die 
ich Dir neulich geſagt, ſonſt dürfte ich etzt nicht von einer 
Stunde reden, die für uns Beide eine gleich unfreundliche Erinne⸗ 
rung bringt.“ 

Es zeigte ſich eine merkwürdige Veränderung auf feinem Antlitz. 
Ob er hörte, was fie ſprach? Wie unter einem Banne, regungslos, 
ſtand er da, nicht aufſchauend, peinvoll den Blick auf die weiße Hand 
gerichtet, die fih feltfam von der ſeinigen tiefgebräunten abhob. Mit 
ſchneller Kopfbewegung warf er eine ſtahlgraue Haarlocke zurück und 
ſtrich mit der endlich befreiten Rechten über die Stirn, Marietta war 
einen Schritt zurück getreten. 

„Ich lehe“, ſagte fie empfindlich, „Du zürnſt mir noch.“ 

„O nicht doch, Kind“, antwortete er haftig, „laß hören, was 
Dich bewegt.“ 

Der Ton verſöhnte fie. Dennoch mit einem gewiſſen Widerftres 
ben theilte fie ihm ihre Befürchtungen mit. 

„Nicht,“ fuhr fie fort, „daß ich beabfichtige, ihm feine Hoffaun⸗ 
gen zu vernichten, Du haft mich ja vorzeitig gewarnt vor frevelndem 
Spiel, aber von dem häßlichen Mißtrauen mötte ich mich befreien, 
und wenn Du es nicht für Unrecht erachteſt — wenn Du es ihm ane 
deuten wollteft, Onkel Reimer, daß ich durchaus nicht vermögend, 
nicht reich fei, — dag Wort birgt ja einen ganz relativen Begriff — 
und er mich nach dieſem dennoch zu begehren wünſcht — o, ich fehe, 
Dir ift dieſer Winkelzug des Handels zuwider, ſprechen wir nicht da⸗ 
von, lafjen wir das atum walten, es ſteckt in mir ohnedies etwas 
vom Geiſt fataliſticher Philosophie, laffen wir den Dingen ihren 
Lauf.“ 

Sie wandte ſich zur Treppe, dieſelbe hinabzugehen, zögerte aber, 
als er unter jähem Farbenwechſel fragte: 3 

„Sag', hat etwa Tante Annette diefe Idee in Dir geweckt?“ 

„Wie tommft Du darauf? Meine Natur ift nicht vertrauens 


laſſen 7 Berzei» 


durchwehte oftmals den Ton ſeiner 


felig und deshalb ſprach ich mit den Tauten niemals über dieſe Ans 
gelegenheit. Reden auch wir nicht mehr davon.“ 

„Nein, nein“, rief er, „reden wir davon. Du biſt im Irrthum, 
wenn Du an meiner Bereitwilligkeit zweifelt. Doch laß mich an: 
knüpfen an das, was Du gusſprachft. 
mus des Morgenlandes liegt allerdings eine Art Weisheit. Für den, 
der ſeires Lebens Wünſche und Hoffnungen verloren gegeben, befitzt 
der Glaube fogar etwas Verlockendes, Tröſtliches. Aber er huldigt 
trägem Geiſte. Gott giebt uns Menſchen den freien Willen, den den⸗ 
kenden Geiſt, kraft deſſen wir nicht nachlaſſen ſollen, zu kämpfen ge⸗ 
gen das, was ung widerwärtig oder unkecht ſcheint. Gaben und 
Kräfte in und ſollen nicht brach liegen, follen angewendet werden, 
Geiſt und Gemüth heranzubilden zu allmählicher Vervollkommnung. 
Ein träges Sichgehenlaſſen heißt nicht — leben. Orgen unſere Hür⸗ 
ten, gegen die Miſere der Alltäglichkeit, gegen ein hereinbrechendes 
Unglück folen wir ankämpfen, fo lange noch Athem in une ift. Une 
terliegen wir dennoch, ja, dann mag und wird uns der Glaube an 
das Fatum, an ein Geſchick von oben tröſten. Wende etwas von 
allem Dieſem auf Dich an, Marietta Handele ſelbſtſtändig, unbes 
einflußt, aber ſtreife von Deinem Thun, o, verzeihe mit, die Starrs, 
heit eines Willens, die nur aus falſcher Scham feſtgehalten wird und 
es verhindert, ein übereiltes Wort wieder zurückzunehmen. Es ift ja 
nicht denkbar, daß Du, Du mit Deinem heißen Herzen, glücklich wer⸗ 
den kanuſt mit diefem kalten Lebemann und —“ fuhr er anderen 
Tones fort, „was ich Dir einſt in erregter Stunde vor gehalten, es 
leidet bei dieſem Mann keine Anwendung — an gebrochenem Herzen 
ſtirbt der ſicherlich nicht!“ 

Sie halte ihm zuerſt mit vollaufgeſchlagenem Auge zugehört. 


Sein Wort, fo warm und fließend geſprochen, wie fie eg nie von 


ſeinen Lippen gehört, das ſo haarſcharf die Wahrheit traf, das ihr in⸗ 
nerſtes Denken und Empfinden enthüllte, ergoß eine Purpurgluth über 
ihr Antlitz. 
Sie wandte ſich ab, ohne einen Ausdruck der Rechtfertigung zu 
finden; zum erſten Male, ohne für den Tadel, aljo liebevoll einge ⸗ 
kleidet, ihm grollen zu können. 


„Du zürnſt über meinen Freimuth, da Du ſchweigſt?““ fragte er. 


„O nein“, antwortete fie mit herbem Lächeln, „das Eingeſtänd⸗ 
niß des Rechtes wird meiner Zunge nur ſchwer, und wenn ich fie 
ſprechen laſſe, ſo muß ich fürchten, ſie werde wieder einmal Funken 
ſptühen. Wir find auf dem beſten Wege daz 


„Auf dem beſten Wege uns zu verſtehen“, meinte er, „iſt's nicht 
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i Sie nickte und ging leicht vor ihm her die Treppe hinab. Es 
war daß erſte Mal, daß fie ſich feiner Weberlegenheit unterordnete, 
nicht eben willig und gern, aber mit dem Bewußtſein, daß ſeine 
Menſchenkenntniß, ſein klares, praktiſches Denken ſtets nur das Rechte, 
Beſte treffen könne. 


Nun ritt man in den ſchönen, heiteren Tag hinaus. 
Ohne beſtimmtes Ziel wurde der Weg anfangs durch den Wald 
genommen. Die Sonne brannte, wo kein Schatten kühlte, gar heiß, 


bier ko nte man die Pferde munter austraben laſſen. Auf dem 


Rückritt freilich Itep man den Forſt ſeitwärts liegen, es ſollte eine 
Gaſopade gemacht werden, und dazu eignete fid die flache, breite 


Haideſtrecke, die parallel mit dieſem ſich weit hinausdehnte, vor⸗ 


trefflich. 

1 wo man aus dem Walde bog, breitete ſich, theilweiſe noch 
in dieſen hineindringend, das ftahlblaue Gewäſſer des großen, ſchilf⸗ 
bewachſenen Weihers aus. Es lag über diefem Ort eine ſeltſame 
Düſterheit. Die tiefe Einſamkeit, der dicht mit ſchwarzgrünen, erufts 


rauſchenden Tannen beſtandene Uferrand, dag leiszitternde, durch den ö 


lindeſten Luftzug zuſammenſchauernde Schilfgragß, manchmal der 
plötzliche Schrei eines Waſſetvogels, alles dieſes drückte der Stätte den 


Stempel der Melancholie, den Stempel tiefernſten, poetiſchen Zaubers 


auf. Wer menſchenſchen Stille ſuchte oder die Natur in ihrer Ure 


ſprünglichkeit zu belauſchen oder eine ernſte Gedankenarbeit zu ver⸗ 


richten wünſchte oder irgend ein geheimes, großes Weh ausweinen 
wollte, der mochte es hier thun; die Tannen hätten ihr Klagelied da⸗ 


zu gerauſcht und aus der Welle, die einförmig ihre ewig gleiche Mes 


lodie an den Uferrand klingen ließ, hätte ein Sonntagskind müden 


Herzens vielleicht einen Lockruf erlauſcht, daß es ſich da unten gar 


friedlich ausruhen laffe von des Lebens Leid und Sorge. — Ja, vers 


riethe nicht jener leuchtende, wie ein weißfarbiges Band ſich hinziehende 
ferne Chauffeeftreifen die unmittelbare Nähe von Cultur und Mens | 
ſchen, fo hätte man fih hier ein Dornröshenmärchen träumen können, l 


fo wild verzweigten ſich Schlingpflanzen mit hochaufragendem Epheu, 
wechſelte undurchdringliches Röhricht mit alten, krummgewachſenen 
Laubbäumen, die nur dort eine Lichtung zeigten, wo der ſchmale Weg 
aus dem Forſt führte 


Pezarzops u Hazsren 


In dem reſignirten Fatalis⸗ 


xeno Meusypom. 


Es war kurze Raſt hier gemacht worden, und nahe an das 
| Waſſer heranreitend, das in klarſten Umriſſen ihre Geſtalt wieder⸗ 
ſpiegelte, blickte Marietta, von der eigenartigen Romantik dieſes 
Ortes ergriffen, gedankenvoll in die Tiefe, halbvergeſſenen Erinnerun⸗ 
gen nachgehend, die ihr das Bild des Vaters vor die Seele zauberten, 
wie er hier mit dem wilden, o, ſo glücklichen Kinde geſtanden, und 
wie es hallte und ſchallte, wenn Onkel Reimer im Röhricht die 
Enten aufgeſcheucht, die flatternd über den Köpfen jagten oder nieder 
zu den Füßen fielen, wenn der Schuß getroffen, wobei das weiche 
e Thränen des Mitleids geweint über die armen, blutigen 

iere. 

Nicht lange währte ihr Sinnen; es wurde durch einen eigens 
thümlichen, weithin tönenden Dohlenruf unterbrochen. — Eben ſetzt 
hatte ſich die lebhafte Converfation der Herren auf den wildreichen 
Forſt gelenkt; hierbei war der Wilddieberei Erwähnung gethan und 
Hartmann äußerte, er verliere allgemach die Freude an der Jagd, 
wenn der Unfug nicht balb ein Ende näbme, 

Jetzt bei dem ſeltſamen, einem Signal gleichenden Dohlenruf 
horchte er mißtrauiſch auf und fein ſcharfes Auge ſuchte das däm⸗ 
merige Licht des Waldes drüben zu durchdringen, von wo der Ruf 
et ſchallt. 

Da er ſeinen Unterförſter den ſchmalen, eben zurückgelegten Wald⸗ 
weg daher kommen ah, ſprengte er in ein paar Galoppfätzen an dies 
ſen heran. 

„Haben Sie den Dohlenruf gehört, Brandis?“ fragte er. 

„Ja, Herr, heute dies, morgen jenes Signal. Wir kennen nade 
gerade die Kniffe. Das verdammte Takelzeug treibt förmlich Han 
del mit dem Wild. Aber es hat ſchon abgenommen, ſeit die Behörde 
uns unterſtützt. So fin dig das Diebesvolk ift, eine Memme, die den 
Verräther macht, findet fih doch mal drunter, Ich meine den Forſt 
zu kennen wie meinen Gemüſegarten hinter dem Haufe, und die 
Kerle drehen mir doch 'ne lange Naſe aus ihren Schlupfwinkeln he⸗ 
raus. Den ganzen Morgen ſchnüffle ich hier ſchon herum, denn der 
Pluto hat eine Spur aufgeſtöbert, mit der Axt mußte man ſich durch⸗ 
hauen, die da hinten zu 'nem friſchgeſchoſſenen Reh führte. Hab's 
aber liegen laffen. Ich denke, es ſoll ein Köder werden, woran ſich 
der Dalketer fängt. Den Donner ja, wenn ich ihn erſt gefaßt habe, 
den W ent Spitzbuben, mit Verlaub zu fagen.” 

ie letzten Worte richtete er an die inzwiſchen herangeritte 
Geſell ſchaft. BR 1 

„Soll ich Herrn Hartmann hinführen ? die Kerle haben fih 
nun doch aus dem Staube gemacht, da fie die Herrſchaften geſehen, 
'ne Kugel auf den Pelz, wenn ich Einen mit der Flinte fehe. Reiten 
die Herrſchaften zwei Mal die Schneuſe auf und nieder, fo find wir 
wieder da.“ 

So ſollte es geſchehen. Reimer ſaß ſchnell ab, ſchlang den 
Zügel ſeines Pferdes an einen Baumaſt und drang mit ſeinem För⸗ 
ſter durch die unwegſame Waldpartie, ohne ſogleich zu bemerken, daß 
der Rittmeiſter Schlütter es ihm nachgeahmt und hintendrein folgte. 

Heilwitz befand fih; dadurch plötzlich und unerwartet mit der 
jungen Dame allein, die ſchnell ihr Pferd herumgeworfen hatte und 
den Weg hinunter ſprengte. 

(Fortſetzung folgt.) 


umoriſtiſche Ecke. 


— Juriſtiſche Auslegung im Examen. Profeſſor: Sa- 
gen Sie mir, Kandidat, wer- ijt ein Betrüger 7 
uf Sariek „Sie, Herr Profeſſor, wenn Sie mich durchfallen 
affent 

Profeſſor: „Was 71“ 

Kandidat: „Ja, denn wer die Unwiſſenheit eines Anderen be⸗ 
nutzt, um ihm zu ſchaden, iſt ein Betrüger!“ 

— RMeinfall. Reiſender: „Donnerwetter, jetzt bin ich in ein 
Coupé zweiter Klaſſe gerothen!“ 

Kondukteur: „Dann muß eben die Differenz bezahlt werden — 
und Strafgeld koſtet es auch!“ 3 

Reiſender (ſein Billet vorzeigend): „Gut, dann geben Sie mir 
drei Mark retour — ich habe nämlich ein Billet erſter Klaſſe, wie 
Sie ſehen!“ 

— Das kluge Fritzchen. Fritzchen: „Mama, ich habe vor⸗ 
hin im Milchtopf eine todte Maus gefunden.“ 

Mama: „Nun, haft Du; fie. herausgenommen ““ 

Fritzchen: „Nein, ich habe die Katze hineingeworfen!“ 

— Kindlich. Die kleine Elja (zur ‘Magd, welche eben damit 
beſchäftigt ift, Windeln auszumachen) : Gelt, Anna, wenn der Storch 
die Windeln alle ſelber waſchen müßte, dann käme er nicht ſo oft 
| zur Mama 2“ 
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